
In dieser Ausgabe
Polizeiposten schliesst 
Nächstes Jahr wird der Polizei­
posten in Adligenswil ge­
schlossen. Aufgestockt wird 
dafür der Posten in Meggen.� 2

Bericht über Pflegezentrum 
Der Gemeinderat legt den ab­
schliessenden Rechenschafts­
bericht über das Pflege­
zentrum Riedbach vor.� 4

50 von 56 Betten belegt  
Erfreuliche Entwicklung des 
Geschäftsgangs im Pflege­
zentrum Riedbach: Die Be­
legung ist höher als erwartet. �5

Abfallkalender 2020 
Die neuen Entsorgungsdaten 
von Real Luzern für die Ge­
meinde Adligenswil sind be­
kannt.� 6

Adligenswil ist in Festlaune: Im neuen Jahr steigen die Feier­

lichkeiten zum 777-Jahr-Jubiläum der Gemeinde. Sie bringen 

Bevölkerung, Vereine, Firmen, Auswärtige, Schule, Jugend so­

wie Kunst- und Kulturschaffende zusammen. Eröffnet wird  

das Jubiläumsjahr am 5. Januar 2020 im Zentrum Teufmatt.

Rückblick, Augenblick und Weit­
blick: Unter diesem Motto findet der 
Auftakt zum Jubiläumsjahr statt, 
und zwar mit einem Neujahrsapero  
am Sonntag, 5. Januar 2020, von 
10.30 bis 13.00 Uhr im Zentrum Teuf­
matt. 
Während des ganzen Jahres werden 
danach Jubiläumsaktivitäten ange­
boten (siehe auch Programmdaten 
unten). Die gesamte Bevölkerung 
von Adligenswil und deren Gäste 
sollen erkennen und spüren, dass 
sich das Dorf in einem festlichen 
Ausnahmezustand befindet. Das Or­
ganisationskomitee hat sich zum 

Ziel gesetzt, die ganze Gemeinde 
mit jeder Jubiläumsaktivität zu 
überraschen und zu begeistern. Da­
bei sollten die Adligenswilerinnen   
und Adligenswiler sowohl Bekann­
tes entdecken als auch Neues über 
ihre Gemeinde erfahren.

Bevölkerung zeigt Herz

Vor allem soll die Bevölkerung zu 
einem Teil des Jubiläums werden. 
Sie soll die Festivitäten besuchen 
und Herz zeigen – überall in der Ge­
meinde. Zu diesem Zweck hat das 
Organisationskomitee ein Deko-
Herz entworfen, das in Vorgärten, 
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777 Jahre Adligenswil

Eine Herzensangelegenheit: 
Jetzt startet das grosse Jubiläumsjahr

Zum Jahreswechsel
Liebe Adligenswilerinnen 
und Adligenswiler

Das Jahr 2019 war einmal mehr ein 
intensives und interessantes Jahr. 
Dank Budgetdisziplin durfte sich das 
Rechnungsergebnis 2018 zeigen las-
sen. Anfang Februar konnten wir das 
Alters- und Gesundheitszentrum er-
öffnen, und entgegen aller Schwarz-
malerei ist es nun – zehn Monate 
später – fast ausgebucht.  Die neue 
Rechnungsführung und die elektro-
nische Geschäftsführung wurden 
rechtzeitig auf Kurs gebracht, die 
kantonalen und nationalen Wahlen 
erfolgreich durchgeführt. Und die 

Meggerstrasse ist saniert und wir 
haben wieder eine Kulturkommissi-
on. Die Erziehungsberechtigten so-
wie die Lernenden stellen den Schu-
len bei der externen Evaluation ein 
gutes Zeugnis aus. Ich danke Ihnen 
und der Verwaltung für die richtigen 
Entscheide und die gute Arbeit zum 
Wohle von Adligenswil.
Und, was bringt uns das Jahr 2020? 
Es wird einmal mehr zum Festjahr: 
777 Jahre Adligenswil mit Herz und 
vielen Attraktionen. Es stehen Ge-
meinderatswahlen an, insbesondere 
das Präsidium gilt es neu zu beset-
zen. Die Projekte Schulraumplanung 
und Arealentwicklung Dorfzentrum 
wie auch die Lösung für den Nahwär-
meverbund werden konkretisiert. 
Die nächste Teilrevision der Ortspla-
nung muss in Angriff genommen 
werden, wir wollen die Deponie Stu-
ben verhindern, Tempo 30 im Dorf re-
alisieren und die öffentliche Be-
leuchtung auf LED umstellen. Die 
Tagesstrukturen werden ausgebaut, 
eine zukunftsorientierte Schulstrate-
gie wird erarbeitet. Generell gilt es, 
immer wieder die gute Zusammen-
arbeit zwischen den Abteilungen zu 
fördern, Strukturen und Prozesse zu 
reflektieren und unser neues Ge-
meindeführungsmodell zu optimie-
ren. Viele interessante Herausforde-
rungen – packen wir sie an!
Vorerst wünsche ich Ihnen im Na-
men des Gemeinderates zum Jah-
reswechsel gute Gesundheit, viel 
Gefreutes und Zufriedenheit.

Ihre Gemeindepräsidentin

Ursi Burkart-Merz

2020 – ereignisreich wie die Gemeindegeschichte
2020 feiert Adligenswil seine Ge­
schichte und seine erstmalige Er­
wähnung im Jahr 1243. 777 ereig­
nisreiche Jahre sollen sich in einem 
ereignisreichen Jubiläumsjahr wi­
derspiegeln. Das sind die wichtigs­
ten Programmpunkte:
5. Januar 2020:
Neujahrsapéro mit Konzert der 
Feldmusik Adligenswil
15. Februar 2020:
Adliger Fasnacht unter dem Motto 
«777 Jahre Adligenswil»

3. März 2020:
777 Jahre in Text und Musik, Ver­
nissage des ergänzten Ortsbuches
4. April 2020:
«Musiker und Musik» mit der Mu­
sikschule am Adliger Märt
2. Mai 2020:
«Rund ums Rad» mit historischen 
Fahrzeugen am Adliger Märt
16./17. Mai 2020:
«Zurück in die Zukunft», grosser 
Jubiläumsanlass der Vereine im 
Zentrum Teufmatt

20./21. Juni 2020:
Wandern auf historischen Pfaden 
um den südlichen Dietschiberg
27. Juni 2020:
Kreatives Gestalten mit Stein- und 
Pflanzenskulpturen am Adliger 
Märt
22. August 2020:
«Integration Mensch» mit histori­
schem Rückblick am Adliger Märt
5./6. September 2020:
Adliger Dorfchilbi – das in der Ge­
schichte verankerte Dorffest

19. September 2020:
Eröffnung des Naschgartens am 
Zentrumsweg – ein bleibendes 
Jubiläumsprojekt mit essbaren 
Früchten
19. September 2020:
Blaulichtorganisationen am Adliger 
Märt: Feuerwehr und Polizei geben 
Einblick in ihre Arbeit
31. Oktober 2020:
Spiel und Spass unter Mitwirkung 
der Bibliothek und der Ludothek am 
Adliger Märt

Schaufenstern, an Fassaden oder in 
Blumenbeeten gezeigt werden kann. 
Es ist 1,0 auf 1,2 Meter gross und 
kann nach Herzenslust verziert wer­
den. Ein Jubiläumsherz kostet 200 
Franken, mit dem Kauf werden die 
Feierlichkeiten zu «777 Jahre Adli­
genswil» unterstützt. Weitere Infor­
mationen gibt es auf der Website 
zum Jubiläum (www.777-adligens­
wil.ch). Dort kann das Herz auch be­
stellt werden.

Dorfchronik wird ergänzt

Es wäre aber kein historisches Jubi­
läum, wenn nicht auch die Ge­

schichtsschreibung von Adligens­
wil ergänzt würde. Aus diesem 
Grund wird das bekannte Buch 
«Zeitraum Adligenswil – Eine Orts­
geschichte» mit einer neuen, über­
sichtlichen Publikation ergänzt. 
Das Buch kann über die Website der 
777-Jahr-Feier bestellt werden. Am 
3. März 2020 findet die Vernissage 
des ergänzten Dorfbuches statt. 
Das Organisationskomitee, das seit 
über einem Jahr an der Arbeit ist,  
besteht aus den folgenden Perso­
nen: Markus Gabriel (Präsident), 
Pascal Bucher, Gisela Widmer 
Reichlin, Hans Meier, Hugo Britsch­
gi, Lisbeth Bühler-Renggli, Maria 
Kienholz, Thomas Bühlmann und 
Tom Stocker. Es dankt allen Adli­
genswilerinnen und Adligenswilern 
für das Engagement und die aktive 
Teilnahme an den Feierlichkeiten.

Organisationskomitee 
777 Jahre Adligenswil

Zentrum Adligenswil

Sieger des Projektwettbewerbs ist erkoren
Die Planung des neuen Dorfzentrums 
von Adligenswil ist einen wichtigen 
Schritt weiter. In einem Projektwett­
bewerb, an dem fünf Architekten­
teams teilnahmen, ist das Siegerpro­
jekt ermittelt worden.
Dieses stammt vom Planerteam 
Baumann Roserens Architekten/Kuhn 
Landschaftsarchitektur, beide aus Zü­
rich, und sieht eine Migros-Filiale, Ge­
werbeflächen, dreissig Wohnungen 
sowie die Gemeindeverwaltung vor. 
Dieses Raumprogramm wird in zwei 
neuen Gebäuden untergebracht.
Interessierte können sämtliche Pro­
jektvorschläge noch heute Freitag 
von 17.00 bis 19.00 Uhr und morgen 
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr im 
Schulhaus Obmatt besichtigen.

Gemeinderat Adligenswil

Ausführlicher Bericht auf Seite 3

Visualisierung des Dorfplatzes und der anschliessenden Überbauung mit 
Gemeindehaus und Migros-Filiale gemäss dem Siegerprojekt des Wett
bewerbs zur Zentrumsentwicklung.
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Personalmutationen
Eintritte

Corinne Spieler, Adligenswil, hat am 1. Dezember 
2019 ihre Tätigkeit als Sachbearbeiterin in der Abtei­
lung Bau und Infrastruktur begonnen. Das Arbeits­
pensum beträgt 90 Prozent.

Sarah Ziswiler, Luzern, wird am  
1. Januar 2020 ihre Tätigkeit als 
Fachbearbeiterin in der Abteilung 
Bau und Infrastruktur in Angriff 

nehmen. Das Arbeitspensum beträgt 50 Prozent.
Der Gemeinderat, die Geschäftsleitung und das Per­
sonal heissen die neuen Mitarbeitenden herzlich will­
kommen und wünschen ihnen in ihrer Tätigkeit viel 
Freude und Erfolg.

Austritt

Judith Schlumpf, Meggen, Verwaltungsangestellte der Gemeindekanz­
lei, hat per 31. Januar 2020 gekündigt.
Der Gemeinderat, die Geschäftsleitung und das Personal bedauern die­
sen Abgang sehr, müssen die Entscheidung jedoch akzeptieren. Für die 
zuverlässige Arbeit und das langjährige Engagement zugunsten der Ge­
meinde Adligenswil danken wir bereits heute bestens und wünschen 
für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg.

Rücktritt aus Fachkommission

Nicole Evers-Durrer hat ihren Rücktritt aus der Fachkommission Alters­
fragen per 31. Dezember 2019 eingereicht. 
Der Gemeinderat bedauert diese Demission sehr, kann den Entscheid 
jedoch nachvollziehen. Für die wertvolle Arbeit und den grossen Ein­
satz dankt der Gemeinderat herzlich und wünscht für die Zukunft alles 
Gute.

Othmar Zihlmann, Gemeindeschreiber

Beschluss des Regierungsrates

Polizeiposten Adligenswil 
wird geschlossen 

Der Polizeiposten Adligenswil an 
der Udligenswilerstrasse 5 wird per 
1. November 2020 geschlossen. Er 
wird auf diesen Zeitpunkt in den Po­
lizeiposten Meggen integriert. Dies 
hat der Regierungsrat am 12. No­
vember 2019 entschieden.
Der Polizeiposten Adligenswil ent­
spricht nicht mehr den heutigen An­
forderungen und den Sicherheits­
standards der Luzerner Polizei. Um 
den Posten weiter betreiben zu kön­
nen, wäre ein teurer Umbau nötig. 
In der Nachbargemeinde Meggen 
bestehen hingegen beim örtlichen 
Polizeiposten Raumreserven, so­
dass der Polizeiposten Adligenswil 
in den Polizeiposten Meggen integ­
riert werden kann. Dementspre­

chend wird die Anzahl der Mitarbei­
tenden in Meggen erhöht.

Ausbau der Patrouillentätigkeit

Die Sicherheit in der Gemeinde Ad­
ligenswil ist nach wie vor jederzeit 
gewährleistet. Die Patrouillentätig­
keit wird im bisherigen Rahmen wei­
tergeführt und kann dank internen 
Anpassungen sogar noch ausge­
baut werden. Die mobilen Einsatz­
kräfte sind für die Sicherheit in einer 
Gemeinde massgebend. 
Für diverse polizeiliche Leistungen, 
die bislang am Schalter eines Polizei­
postens in Anspruch genommen 
werden mussten, stehen neu auch 
Online-Angebote zur Verfügung. 
Über den virtuellen Polizeiposten 

www.suisse-epolice.ch können orts- 
und zeitunabhängig Delikte wie 
Diebstähle oder Sachbeschädigun­
gen zur Anzeige gebracht werden. 
Heute müssen die Schalteröffnungs­
zeiten des Polizeipostens Adligens­
wil, der lediglich an drei Arbeitsta­
gen zu je vier Stunden geöffnet ist, 
berücksichtigt werden. 
Für die Bevölkerung der Gemeinde 
Adligenswil steht ab 1. November 
2020 der Polizeiposten Meggen, 
Hauptstrasse 21, 6045 Meggen, zur 
Verfügung. Er ist erreichbar unter 
Telefon 041 289 26 90. Die Öffnungs­
zeiten sind jeweils am Montag, Mitt­
woch und Freitag von 10.00 bis 
12.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 
Uhr.
Die Luzerner Polizei ist rund um die 
Uhr erreichbar, und zwar unter 
Telefon 041 248 81 17 oder unter 
Notruf 117 sowie auf www.polizei.
lu.ch.

Luzerner Polizei

Öffnungszeiten 
über die Festtage
Vom Dienstag, 24. Dezember 
2019, bis und mit Donnerstag, 
26. Dezember 2019, bleiben die 
Schalter der Gemeindever­
waltung geschlossen, ebenso 
vom Dienstag, 31. Dezember 
2019, bis und mit Donnerstag,  
2. Januar 2020. Am 27. Dezember 
2019 und ab dem 3. Januar 2020 
sind wir gerne wieder für Sie da. 

Politische 
Termine 2020
Orientierungsversammlungen:
28. April (Rechnung 2019)
10. November (Budget 2021)
Urnenabstimmungen: 
9. Februar
29. März (Gemeinderats- und 
	 Kommissionswahlen)
17. Mai (Rechnung 2019)
27. September
29. November (Budget 2021)

Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat beschlossen, den 

Polizeiposten Adligenswil per 1. November 2020 aufzulösen. 

Die polizeilichen Leistungen in Adligenswil sollen deswegen 

nicht eingeschränkt werden – im Gegenteil.

Einbürgerungsgesuche ausländischer Staatsangehöriger
Der Bürgerrechtskommission Adligenswil liegen folgende Einbürgerungsgesuche zur Behandlung vor:
•	 Huseynov Tofig, Dorfhalde 2.
•	 Huseynova Dilbar, Dorfhalde 2.

Gemäss § 43 Abs. 2 lit. b der Gemeindeordnung der Gemeinde Adligenswil können die Stimmberechtigten 
während einer Frist von 30 Tagen seit Publikation zuhanden der Bürgerrechtskommission begründete Einwen­
dungen gegen die Einbürgerungsgesuche vorbringen. Diese sind zu richten an: Gemeindekanzlei Adligenswil, 
zuhanden Bürgerrechtskommission, Dorfstrasse 4, 6043 Adligenswil.

Bürgerrechtskommission Adligenswil

Zum Tod von Anton Pius Vonwil

Ein herzliches Dankeschön an 
einen engagierten Schularzt
Am 14. August 2019 hat in der Kir­
che St. Martin in Adligenswil eine 
grosse Trauergemeinde von Dr. 
med. Anton Pius Vonwil Abschied 
genommen. Während 25 Jahren 
durften wir seine fachkundige und 
medizinisch wertvolle Tätigkeit als 
Schularzt in der Gemeinde Adli­
genswil in Anspruch nehmen. 
Dr. med. Anton Pius Vonwil  gebührt 
für seinen hervorragenden und vor­

bildlichen Einsatz grosser Dank und 
Anerkennung. In diesen Dank 
schliessen wir gerne auch seine 
Ehefrau Vilma Thecla Vonwil-Du­
bois für ihre Unterstützung und ihr 
Mittragen ein. Dr. med. Anton Pius 
Vonwil bleibt als engagierter und 
fachkundiger Arzt, insbesondere für 
die Gemeinde Adligenswil, in bester 
Erinnerung. 

Gemeinderat Adligenswil

Amtliche Vermessung

Erneuerungsarbeiten in Adligenswil
Im Rahmen der Erneuerung der amt­
lichen Vermessung wird das beste­
hende Vermessungswerk in der Ge­
meinde Adligenswil überprüft und 
aktualisiert. Die Arbeiten werden im 
Auftrag des Kantons Luzern bis 
Ende 2021 von der Firma Trigonet 
AG in Stans, unter der Leitung des 
eidgenössisch patentierten Ingeni­
eur-Geometers Hans Estermann, 
ausgeführt. Dabei werden fehlende 
oder veränderte Objekte neu ver­
messen.
Die Kosten der Erneuerungsarbei­
ten werden von Kanton und Bund 
getragen. Ausgenommen davon 
sind Kosten für die aktuellen, bau­
bewilligungspflichtigen Objekte, die 
im Rahmen der ordentlichen Nach­
führung erfasst werden. Diese 

Nachführungskosten gehen zu Las­
ten des Verursachers.

Zutritt zu privaten Grundstücken

Um die Aktualität und die Detaillie­
rung zu prüfen und allenfalls fehlen­
de oder veränderte Objekte neu zu 
vermessen, müssen teilweise priva­
te Grundstücke betreten werden. 
Gemäss dem Gesetz über die Geo­
information und die amtliche Ver­
messung (Geoinformationsgesetz 
GIG des Kantons Luzern, SRL Nr. 29,  
§13) haben die Grundeigentümerin­
nen und -eigentümer das Betreten 
der Grundstücke zur Ausübung der 
Datenerhebung für die amtliche Ver­
messung zu dulden. Wir bitten die 
Grundeigentümerinnen und Grund­
eigentümer, den beauftragten Ver­

messungsfachleuten Zutritt zu ge­
währen, und danken für das 
Verständnis und die Zusammenar­
beit.
Für die laufende Nachführung (Situ­
ationsmutationen, Grenzmutatio­
nen) ist weiterhin der Nachfüh­
rungsgeometer Erwin Vogel, 
Emch+Berger WSB AG in Emmen­
brücke, zuständig. Meldungen im 
Rahmen des Baubewilligungsver­
fahrens sowie im Zusammenhang 
mit Grenzmutationen sind nach wie 
vor an ihn zu richten.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte di­
rekt an den für die Erneuerung zu­
ständigen Geometer Hans Ester­
mann (Telefon 041 666 00 13).

Gemeinde Adligenswil,  
Bau und Infrastruktur

Stimmberechtigte 3942

Stimmbeteiligung 26,23%

Ja-Stimmen 728

Nein-Stimmen 280

Ja-Stimmen-Anteil 72,22%

Gemeindebudget 2020 an der Urne klar angenommen
Das Gemeindebudget 2020 der Ge­
meinde Adligenswil ist am 17. No­
vember 2019 an der Urne mit einer 
deutlichen Mehrheit von 72,2 Pro­
zent der Stimmen gutgeheissen 
worden. Die Stimmbeteiligung be­
trug 26,2 Prozent. Das Gemeinde­

budget 2020 sieht einen Aufwand­
überschuss von rund 154 000 
Franken und Nettoinvestitionen von 
rund 3,6 Millionen Franken vor; im 
Rahmen des Steuerfussabtausches 
mit dem Kanton wird der Steuer­
fuss auf 2,0 Einheiten gesenkt.

 
Gemeindebudget 2020

Adligenswil ist eine attraktive Gemeinde mit rund 5300 Einwohnern in der 
Agglomeration Luzern. Infolge beruflicher Neuorientierung einer Mitarbeiterin 
suchen wir per 1. Februar 2020 oder nach Vereinbarung eine/n

Verwaltungsangestellte/n (80–100%)
Gerne stellen wir Ihnen diese interessante Stelle auf unserer Website www.
adligenswil.ch detailliert vor.
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Projektwettbewerb zur Zentrumsentwicklung in Adligenswil

Migros, Gemeindeverwaltung  
sowie dreissig neue Wohnungen
In einem anspruchsvollen 

Projektwettbewerb ist das 

Siegerprojekt ermittelt 

worden. Damit kommt die 

Entwicklung des Dorf­

zentrums einen wichtigen 

Schritt voran. 

Der Gemeinderat verfolgt das Ziel, 
auf den gemeindeeigenen Parzellen 
Nr. 1432 und Nr. 310 den Dorfkern 
städtebaulich und qualitativ weiter­
zuentwickeln und den Dorfplatz auf­
zuwerten. Eine 2017 erstellte Mach­
barkeitsstudie zeigte, dass ein neuer 
Bebauungsplan die beste Chance 
bietet, die angestrebten Ziele zu er­
reichen.
Als Grundlage für den neuen Bebau­
ungsplan wurde ein Projektwettbe­
werb durchgeführt. Dieser hatte 
einen Projektvorschlag mit Wohn-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsnut­
zungen und einer attraktiven Frei­
raumgestaltung inklusive Dorfplatz 
zur Aufgabe. Das Ergebnis des an­
spruchsvollen Wettbewerbsverfah­
rens liegt nun vor. 

«Falun» schwingt obenauf

Aus den fünf im Rahmen des Pro­
jektwettbewerbs eingereichten Ar­
beiten wurde das Projekt «Falun» 
des Planerteams Baumann Rose­
rens Architekten AG, Zürich, und 
Kuhn Landschaftsarchitektur GmbH, 
Zürich, als Siegerprojekt erkoren.
Am 2. Dezember 2019 wurde die 
Nachbarschaft über das Projekt in­
formiert. Gleichentags fand die 
Vernissage der Ausstellung der ein­
gereichten Projekte statt. Diese 
dauert noch bis morgen Samstag 
im Schulhaus Obmatt (siehe Kas­
ten rechts).
Das Siegerprojekt sieht eine Mi­
gros-Filiale, Gewerbeflächen, 30 
Wohnungen sowie die Gemeinde-
verwaltung vor. Dieses Raumpro­
gramm wird in zwei neuen Gebäu­
den untergebracht, wobei sich in 
einem Gebäude hauptsächlich die 
Gemeindeverwaltung und vier Woh­
nungen befinden und im anderen, 
grösseren Gebäude 26 Wohnungen 
und Gewerbeflächen vorgesehen 
sind. Die Migros erstreckt sich über 
beide Gebäude.

Das bestehende Gemeindehaus 
wird durch einen Neubau ersetzt. 
Die Parkierung ist primär unterir­
disch vorgesehen, mit einigen Kurz­
zeitparkplätzen im Freien. Der Dorf­
platz ist ebenfalls Bestandteil des 
Gesamtkonzeptes. Der bestehende 
Teufmattplatz soll eine Aufwertung 
erfahren.

Abstimmung über Bebauungsplan

Auf der Grundlage des Siegerpro­
jektes werden in einem nächsten 
Schritt sowohl der Bebauungsplan 
erarbeitet als auch ein Konzept zur 
Nutzung und Gestaltung des Dorf­
platzes erstellt. Dabei wird die Ge­

meinde vom ausgewählten Planer­
team und vom Ortsplaner 
unterstützt. Dieser Prozess wird 
rund zwei Jahre in Anspruch neh­
men. Ihm wird die politische Dis­
kussion vorangehen.
Der Bebauungsplan muss von den 
Stimmberechtigten an der Urne 
abgesegnet werden. Wenn er vor­
liegt, verfügt die Gemeinde über 
die raumplanerischen Vorausset­
zungen für die Überbauung. 
Während der Erarbeitung des Be­
bauungsplans sind weitere Frage­
stellungen zu klären, so die Finan­
zierung und die Realisierungsform.

Gemeinderat Adligenswil

Rot umrandet ist der Planungsperimeter, der auch den Dorfplatz umfasst. Die für Hochbauten vorgesehene Fläche 
ist rot eingefärbt, das heutige Gemeindehaus ist gelb umrandet.

Ausstellung  
noch bis morgen
Die Vorschläge des Projektwett­
bewerbs sind noch heute Frei­
tag von 17.00 bis 19.00 Uhr und 
morgen Samstag von 9.00 bis 
12.00 Uhr im Schulhaus Obmatt 
zu besichtigen. Weitere Infor­
mationen zum Projektwettbe­
werb können dem Bericht des 
Preisgerichts entnommen wer­
den. Er ist auf der Website der 
Gemeinde Adligenswil (www.
adligenswil.ch) verfügbar.

Schreibdienst 
neu organisiert
Seit dem 1. Januar 2016 bietet 
die Gemeinde Adligenswil ei­
nen Schreibdienst an. Das nie­
derschwellige Angebot wurde 
ins Leben gerufen, um insbe­
sondere Personen zu unterstüt­
zen, die Hilfe bei der Erledigung 
von einfachen administrativen 
Aufgaben benötigen. Das kann 
beispielsweise das Verstehen 
und Ausfüllen eines Formulars 
oder das Erstellen eines einfa­
chen Briefes sein. 
Die vierjährige Projektzeit hat ge­
zeigt, dass der Bedarf über­
schaubar, aber dennoch vorhan­
den ist und der Dienst einen 
wichtigen Beitrag zur persönli­
chen Unterstützung der Bewoh­
nerinnen und Bewohner der Ge­
meinden Adligenswil, Udligens- 
wil und Meierskappel bildet. 
Dieses Angebot wurde mit Hilfe 
von freiwilligen Mitarbeitenden 
in der Gemeinde Adligenswil ge­
führt. Anfang 2019 ist Sonja Bla­
ser zurückgetreten. Per 31. De­
zember 2019 hat auch Sylvia 
Kvartic die Aufgabe ihrer freiwil­
ligen Tätigkeit bekannt gegeben. 
Mit Sonja Blaser und Sylvia 
Kvartic verliert die Gemeinde 
Adligenswil engagierte und 
pflichtbewusste Freiwillige, die 
während ihres mehrjährigen 
Einsatzes vielen Menschen wei­
terhelfen konnten. Die Gemein­
deverwaltung Adligenswil be­
dankt sich an dieser Stelle für 
ihren tatkräftigen Einsatz. 
Ab dem 1. Januar 2020 bietet die 
Gemeindeverwaltung Adligens­
wil den Schreibdienst neu im 
Gemeindehaus an. Hilfesuchen­
de können sich hierzu für einen 
Termin direkt an die Abteilung 
Soziales und Gesellschaft wen­
den: Gemeinde Adligenswil, Ab­
teilung Soziales und Gesell­
schaft, 041 375 77 44, soziales@
adligenswil.ch.

Gemeinde Adligenswil,   
Soziales und Gesellschaft

Schulraumplanung steht weiterhin im Vordergrund
Für den Gemeinderat Adligenswil 
hat die Schulraumplanung weiter­
hin Priorität. Der Aufgaben- und 
Finanzplan für die Jahre 2020 bis 
2023, der an der Orientierungsver­
sammlung vom 5. November 2019 
erläutert worden war, beinhaltet – 
unter anderem – die Investitionen 
sowohl für die Schulraumplanung 
ab 2021 als auch für die Arealent­
wicklung Dorfkern im Jahr 2023.
Der Gemeinderat ist sich bewusst, 
dass die Gemeinde diese beiden 

Projekte nicht allein wird finanzie­
ren können. Die Schule ist eine 
staatliche Kernaufgabe und ent­
sprechend auch durch den Staat 
zu finanzieren. 
Die Realisierung des Projektes im 
Dorfkern hingegen wird nur mit 
Hilfe eines Investors möglich sein. 
Offen ist jedoch, ob der Investor 
das gesamte Projekt realisieren 
wird oder ob die Gemeinde die Ge­
meindeverwaltung selber finan­
zieren wird. 

Im Aufgaben- und Finanzplan ist die 
Variante, dass die Gemeinde die Ge­
meindeverwaltung selber realisiert, 
abgebildet. Diese Frage wird jedoch 
noch zu klären sein. Eine Grundlage 
für diesen Entscheid wird die län­
gerfristige Finanzplanung liefern, 
die derzeit erarbeitet wird.
Die Schulraumplanung steht wei­
terhin im Vordergrund. Dies bedeu­
tet jedoch nicht, dass die Arealent­
wicklung Dorfkern auf Eis gelegt 
wird. Mit der erfolgten Durchfüh­

rung eines Projektwettbewerbs und 
der folgenden Erarbeitung eines 
Bebauungsplans werden die raum­
planerischen Voraussetzungen für 
die Entwicklung des Dorfzentrums 
geschaffen. Die Erarbeitung des Be­
bauungsplans wird rund zwei Jah­
re in Anspruch nehmen. 
Die Schulraumplanung wird parallel 
dazu fortgesetzt. 2020 wird dazu öf­
fentlich informiert, und die Bevölke­
rung wird sich dazu äussern können.

Gemeinderat Adligenswil

So präsentiert sich das Modell des Siegerprojektes. Entlang der Dorfstrasse steht ein Längsbau (mit Migros-
Filiale), der gegen den Dorfplatz hin abgeknickt ist, rechts daneben das neue Gemeindehaus.

Zentrum wieder 
mit Briefkasten
Mit der Schliessung der Post­
stelle in Adligenswil wurde 
auch der Briefkasten der Post 
beim Gemeindehaus entfernt. 
Neu wurde der Briefkasten bei 
der Migros (Postagentur) im 
Obgardi installiert.
Die Entfernung des Briefkas­
tens im Dorfzentrum ist in der 
Bevölkerung auf viel Unver­
ständnis gestossen. Es sind 
zahlreiche Rückmeldungen bei 
der Post eingegangen. Auch die 
Gemeinde hat diesbezüglich bei 
der Post interveniert.
Erfreulicherweise hat sich die 
Post bereit erklärt, wieder einen 
Briefkasten beim Gemeinde­
haus zu platzieren. Seit Anfang 
Dezember ist somit der Brief­
einwurf im Dorfzentrum wieder 
möglich.

Gemeinde Adligenswil
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Pflegezentrum Riedbach AG 

Gemeinderat legt abschliessenden Bericht vor

Am 19. Mai 2019 beantragte der Ge­
meinderat bei den Stimmberechtig­
ten eine Nachfinanzierung für die 
Pflegezentrum Riedbach AG. Diese 
Nachfinanzierung wurde nötig, weil 
die ursprünglichen Planzahlen im 
Bereich Investitionen und Belegung 
nicht erreicht werden konnten und 
die Gesellschaft einen zusätzlichen 
Kapitalbedarf von 3 500 000 Fran­
ken hatte. 
Die höheren Investitionen entstan­
den, weil die Planungsannahmen 
von der realen Entwicklung überholt 
worden waren (Umfang der betrieb­
lichen Einrichtung und Haustechnik) 
und weil neue Erkenntnisse zu Pla­
nungsänderungen führten (zum Bei­
spiel Notwendigkeit einer Demenz­
abteilung). 
Ausserdem ergab sich aufgrund der 
kantonal veränderten Marktsituati­
on eine tiefere Bettenauslastung. Es 
erwies sich zudem als schwierig, 
Personen, die sich bereits in einer 
anderen Institution befanden, für 
den Wechsel nach Adligenswil zu 
motivieren.
Der Gemeinderat hatte Ende 2018 
verschiedene Varianten für die Fi­
nanzierung geprüft und entschieden, 
dass der Kapitalbedarf von 3 500 000 
Franken mit einer Erhöhung des 
Aktienkapitals um 2 500 000 auf 
4 000 000 Franken sowie mit einer Er­
höhung des Gemeindedarlehens um 
1 000 000 auf 3 900 000 Franken ge­
deckt werden soll. Am 19. Mai 2019 
wurde dieser Vorschlag den Stimm­
berechtigten unterbreitet und von 
diesen mit grosser Zustimmung gut­
geheissen.
Im Zusammenhang mit der benötig­
ten Nachfinanzierung sind verständ­
licherweise verschiedene Fragen 
aufgetreten. Der Gemeinderat hatte 

schon früh signalisiert, dass er die 
offenen Fragen klären und dazu eine 
externe Untersuchung durchführen 
lassen wird. 
Die Controlling-Kommission, die 
Parteien und der Gemeinderat ka­
men im engen gegenseitigen Aus­
tausch zum Schluss, auf eine exter­
ne Untersuchung zu verzichten, da 
diese rund 50 000 Franken kosten 
und keine wesentlichen neuen Er­
kenntnisse hervorbringen würde. 
Ausserdem waren mit dem Rücktritt 
des Finanzvorstehers bereits perso­
nelle Konsequenzen gezogen wor­
den. Nichtsdestotrotz will der Ge­
meinderat auf die aufgeworfenen 
Fragen eingehen und im Folgenden 
über die daraus gezogenen Schlüs­
se informieren. 

Informationsfluss zwischen  
Verwaltungs- und Gemeinderat

Es musste festgestellt werden, dass 
die für den Gemeinderat relevanten 
Informationen aus dem Verwal­
tungsrat nicht wie vorgesehen voll­
umfänglich durch den damaligen 
Gemeindevertreter in den Gemein­
derat getragen wurden. Der Verwal­
tungsrat seinerseits ging aufgrund 
der Rückmeldungen, die er vom da­
maligen Gemeindevertreter erhielt, 
davon aus, dass die notwendigen 
Informationen flossen und der Ge­
meinderat im Bild war. Durch diese 
mangelnde Kommunikation ergab 
sich die Situation, dass der Gemein­
derat erst im November 2018 die fi­
nanziellen Schwierigkeiten der Pfle­
gezentrum Riedbach AG realisieren 
konnte. 
Der Gemeinderat führte darauf an 
seinen Sitzungen das Standardtrak­
tandum «Kurzrapport aus dem Ver­
waltungsrat der Pflegezentrum 

Riedbach AG» ein. Der Vertreter des 
Gemeinderates im Verwaltungsrat 
informiert seither an jeder Gemein­
deratssitzung über den Stand der 
Dinge bei der Pflegezentrum Ried­
bach AG. Die Informationen werden 
wie üblich protokolliert. 
Zusätzlich wird sichergestellt, dass 
die vom Verwaltungsrat gelieferten 
Protokolle dem Gemeinderat effek­
tiv zur Verfügung stehen. Dadurch 
ist gewährleistet, dass der Gemein­
derat jederzeit im Bild ist und allfäl­
lige Massnahmen frühzeitig einlei­
ten kann. 
Der Gemeinderatsvertreter im Ver­
waltungsrat ist auch dafür verant­
wortlich, dass die bestehenden Ver­
ordnungen, insbesondere die Ver- 
ordnung betreffend Beteiligung der 
Gemeinde an der Pflegezentrum 
Riedbach AG und die Verordnung 
für die Vertretung der Gemeinde in 
der Pflegezentrum Riedbach AG, 
eingehalten werden.

Controlling der  
Pflegezentrum Riedbach AG

Als sich herausstellte, dass die Pfle­
gezentrum Riedbach AG zusätzliche 
finanzielle Mittel benötigt, verfügte 
diese, neben der regulären Protokol­
lierung, noch nicht über ein Control­
ling zuhanden des Gemeinderats. 
Mittlerweile erstellt die Pflegezent­
rum Riedbach AG trimesterweise 
einen Controlling-Bericht zuhanden 
des Gemeinderats. Dieser Bericht 
wird im Sinne der Transparenz auch 
der Controlling-Kommission zur Ver­
fügung gestellt. Dem Gemeinderat 
stehen zusätzlich die monatlichen 
Reportings und die Halbjahresab­
schlüsse der PZR AG zur Verfügung. 
Mit diesem Zahlenmaterial (Bele­
gungszahlen, Liquiditätsplanung, Er­
folgsrechnung mit Budgetvergleich) 
ist der Gemeinderat stets über die 
Entwicklungen informiert.

Vorfinanzierung von Investitionen 
der PZR AG durch die Gemeinde

Die Gemeinde hatte während der 
Bauphase verschiedene Investitio­

nen der Pflegezentrum Riedbach 
AG vorfinanziert, so insbesondere 
die Schliessanlage für das Pflege­
zentrum. Per 31. Dezember 2018 be­
stand dadurch ein Guthaben (Kon­
tokorrent) der Gemeinde gegenüber 
der Pflegezentrum Riedbach AG in 
der Höhe von 136 574.80 Franken. 
Durch eine weitere Vorfinanzierung 
für die Schliessanlage erhöhte sich 
das Guthaben im Jahr 2019 auf 
182 218.75 Franken.
Der damalige Gemeindevertreter im 
Verwaltungsrat bestätigte dem Ver­
waltungsrat wiederholt, dass die 
Gemeinde die Kosten für die 
Schliessanlage des Pflegezentrums 
übernimmt. Dementsprechend 
konnte der Verwaltungsrat nicht da­
von ausgehen, dass bei der Gemein­
de ein Kontokorrent für diese Aus­
gaben besteht und die Pflegezentrum 
Riedbach AG für diese Kosten auf­
zukommen hat. 
Aus diesem Grund wurde diese Ver­
pflichtung (Kontokorrent) gegen­
über der Gemeinde auch nicht in der 
Bilanz 2018 der Pflegezentrum Ried­
bach AG ausgewiesen. 
Auch der Gemeinderat war über 
das Kontokorrent nicht informiert. 
Die Visierung der Rechnungen er­
folgte jeweils durch den damaligen 
Finanzvorsteher zusammen mit 
dem damaligen Abteilungsleiter Fi­
nanzen und Immobilien. Ein ent­
sprechender Kredit lag jedoch nicht 
vor.
Mittlerweile hat die Pflegezentrum 
Riedbach AG den offenen Betrag 
von 182 218.75 Franken gegenüber 
der Gemeinde beglichen, wodurch 
das Kontokorrent aufgelöst ist. 
Rechnungen, welche die Pflegezen­
trum Riedbach AG betreffen, wer­
den heute konsequent durch diese 
bezahlt. 
Vorfinanzierungen durch die Ge­
meinde Adligenswil über ein Konto­
korrent finden nicht mehr statt. Die 
Buchhaltung der Pflegezentrum 
Riedbach AG ist komplett von derje­
nigen der Gemeinde getrennt. Fi­
nanzielle bzw. buchhalterische Be­

rührungspunkte zwischen der 
Gemeinde und der Pflegezentrum 
Riedbach AG bestehen lediglich mit 
Bezug auf das Aktienkapital und das 
Darlehen.

Kein finanzieller Schaden  
für Gemeinde entstanden

Ein finanzieller Schaden ist der Ge­
meinde nicht entstanden. Nichts­
destotrotz muss festgestellt werden, 
dass Kompetenzen überschritten 
wurden. Die Rechnungen wurden 
auf Anordnung des inzwischen zu­
rückgetretenen Finanzvorstehers 
über das Kontokorrent abgewickelt, 
ohne dass dafür ein Kredit vorlag.
Deshalb werden die Mitarbeiten­
den heute dazu angehalten, auf 
kreditrechtliche Sachverhalte und 
geltende schriftliche Regelungen 
bezüglich Finanzkompetenzen hin­
zuweisen und in jedem Fall strikte 
einzuhalten.

Fazit der getroffenen  
Massnahmen und Ausblick

Der Gemeinderat hat insbesondere 
bezüglich Informationsfluss zwi­
schen Verwaltungsrat und Gemein­
derat sowie betreffend Controlling 
der Pflegezentrum Riedbach AG 
Massnahmen zur Verbesserung ge­
troffen. Zudem sind die Buchhaltun­
gen der Pflegezentrum Riedbach AG 
und der Gemeinde strikt getrennt. 
Erfreulicherweise konnte durch den 
engagierten Einsatz des Geschäfts­
führers und seines Teams im Pflege­
zentrum kürzlich das 50. von 56 Bet­
ten belegt werden.
Das Pflegezentrum hat sich in den 
vergangenen Monaten zu einem 
wichtigen Bestandteil der Gemein­
de entwickelt. Die Herausforderun­
gen für die PZR AG sind und bleiben 
jedoch gross. Umso wichtiger ist es, 
dass der Verwaltungsrat, die Ge­
schäftsleitung und alle Mitarbeiten­
den nun den Blick nach vorne rich­
ten und fokussiert am weiteren 
Erfolg der Pflegezentrum Riedbach 
AG arbeiten können.

Gemeinderat Adligenswil

Im Zusammenhang mit der Nachfinanzierung der Pflege­

zentrum Riedbach AG haben sich einige Fragen gestellt. Der 

Gemeinderat hatte damals angekündigt, auf die Fragen ein­

zugehen und daraus die notwendigen Schlüsse zu ziehen. Im 

Folgenden informiert er darüber.

Neue Beratungszeiten der Fachstelle
Seit dem 5. September 2019 bietet 
die Gemeinde Adligenswil kosten­
los und freiwillig Beratungen für 
Seniorinnen und Senioren sowie 
deren Angehörige und Freunde im 
Pflegezentrum Riedbach an. Die Be­
ratungen werden auf neutraler 
Basis von kompetenten Fachmitar­
beiterinnen der Abteilung Soziales 
und Gesellschaft durchgeführt zu 
Fragen der Lebensgestaltung im Al­
ter, des Wohnens, der Gesundheit, 
der Finanzen oder des Rechts. 
Infolge interner Umstrukturierun­
gen finden die freien Sprechstun­
den seit dem 5. November 2019 
neu jeweils am Dienstagvormittag 
statt. Ort und Lokalität bleiben 
gleich, nämlich zwischen 9.00 Uhr 
und 11.00 Uhr im Restaurant des 
Pflegezentrums. Interessierte Per­
sonen können dabei einfach auf 

die Fachmitarbeiterinnen zugehen. 
Bei Bedarf steht im Pflegezentrum 
Riedbach auch ein Besprechungs­
zimmer zur Verfügung. Ist jemand 
am Dienstagvormittag verhindert, 
sind Beratungen auch auf Termin 
hin entweder im Pflegezentrum 
oder im Gemeindehaus möglich. 
Bei ausgewiesenem Bedarf kann 
zudem ein Beratungstermin bei 
sich zu Hause vereinbart werden. 
Wer dies wünscht, kann seine An­
frage direkt an die Abteilung Sozi­
ales und Gesellschaft der Gemein­
de Adligenswil richten. 
Für weitere Informationen wen­
den Sie sich bitte an: Gemeinde 
Adligenswil, Abteilung Soziales 
und Gesellschaft,  041 375 77 44, 
soziales@adligenswil.ch.

Gemeinde Adligenswil,   
Soziales und Gesellschaft

Besuchsdienst 
Adligenswil
Viele ältere Menschen haben ein 
ungenügendes Beziehungsnetz 
und fühlen sich einsam. Der Be­
suchsdienst Adligenswil möch­
te diese Menschen dabei unter­
stützen, wieder Verbindung zur 
Aussenwelt aufzunehmen. Die 
Helfer besuchen sie regelmässig 
und gestalten die Besuche je 
nach Bedürfnis. 
Fühlen Sie sich angesprochen 
oder kennen eine Person, die ger­
ne regelmässig und unentgelt­
lich von einer freiwilligen Helfe­
rin oder einem Helfer besucht 
werden möchte? Dann melden 
Sie sich bei der Vermittlungsstel­
le: Monica Fehr, Dottenbergstr. 5, 
6043 Adligenswil, m.fehr@blue­
win.ch, Telefon 041 440 64 15.

Besuchsdienst Adligenswil

Sie hilft freiwillig im Pflegezentrum Riedbach: Dorothea Harnisch (links) 
geht regelmässig mit Seniorinnen und mit Oana, dem Pflegeheim-Hund, 
spazieren.
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Pflegezentrum Riedbach

Bereits sind 50 von 56 Pflegebetten belegt

«Dies ist nur dank des unermüdli­
chen Einsatzes unseres Teams mög­
lich», sagt Tom Bättig, Geschäfts­
führer der Pflegezentrum Riedbach 
AG.
«Wir sind froh, dass sich die Nega­
tivschlagzeilen nie auf den Betrieb 
ausgewirkt haben», resümiert Tom 
Bättig. Dies war nicht zu erwarten, 
denn vor der Eröffnung des Pflege­
zentrums Riedbach im Februar 2019 
verhiessen die Prognosen nicht nur 
Positives. Dass es anders kam, hat 
auch mit der Flexibilität der Ge­
schäftsleitung zu tun.
Ende Oktober war die Freude gross, 
als das 50. von 56 Betten belegt wur­
de. In den revidierten Annahmen 
von Anfang Jahr war man noch von 
einer Auslastung von 45 Prozent 
ausgegangen, nun betrug sie das 
Doppelte. Dabei sei zu beachten, so 
Bättig, dass man diesen Wert nur 
mit einer Strategieanpassung er­
reicht habe – nämlich mit der Schaf­
fung von kurzfristigen Aufnahme­
möglichkeiten, beispielsweise für 
Ferienaufenthalte von einer bis acht 
Wochen, wenn die private Betreu­
ung ausfalle.

Anspruchsvolle Kurzaufenthalte

Die kurzfristigen Aufenthalte sind 
mit Mehraufwand verbunden – so­
wohl in der Pflege als auch in der 
Administration. «Ich bin stolz auf 
mein Team. Es hat sich von den He­
rausforderungen nie beirren lassen 
und leistet Grossartiges», sagt Tom 
Bättig. Inzwischen ist die Pflegezen­
trum Riedbach AG zu einer wichti­
gen Arbeitgeberin in Adligenswil 
geworden. 61 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter teilen sich 44 Stellen. 

Darunter fallen auch Ausbildungs­
plätze in der Küche, später auch in 
der Pflege, sowie geschützte Prakti­
kumsplätze für Menschen mit Be­
hinderungen.
Besonders freut sich Tom Bättig 
über die positiven, teils über­
schwänglichen Rückmeldungen von 
Bewohnern und Besuchern. «Das 
sympathische Haus, das tolle Res­
taurant, die schönen Zimmer, das 
motivierte Personal – wir hören viel 
Erfreuliches und erhalten viel Zu­
spruch. Das spornt uns an.» Um die 
Bedürfnisse der Bewohner noch 
besser zu kennen, wurde auf den  
1. November 2019 sogar ein Bewoh­
nerrat eingeführt. Ihm ist eine akti­
ve Rolle zugedacht. Er äussert Wün­
sche und hat ein Mitspracherecht.

Beliebter und zentraler Treffpunkt

In den ersten Monaten seit der Er­
öffnung ist das Pflegezentrum zu 
einem beliebten Treffpunkt in der 
Gemeinde geworden. Die zentrale 
Lage und das Restaurant, das an 365 
Tagen im Jahr geöffnet ist, begüns­
tigen diese Entwicklung. In erster Li­
nie dient das Zentrum als Begeg­
nungsort für die ältere Generation: 
Bewohner und Angehörige treffen 
sich im Haus, unternehmen einen 
kleinen Spaziergang, setzen sich bei 
Kaffee und Kuchen zusammen. 
Dennoch sind die Senioren nicht iso­
liert: Draussen spielen die Kinder auf 
dem neuen Spielplatz vor dem Res­
taurant und vor dem Haupteingang 
herrscht immer Betrieb – seien es die 
Primarschülerinnen und -schüler auf 
der gegenüberliegenden Strassen­
seite oder die Besucher des Ärztezen­
trums. Erfreulich, so Tom Bättig, ist 

das Einvernehmen mit dem Jugend­
treff. Dankbar hätten die Jugendli­
chen reagiert, als man an Halloween 
mit einem kleinen Überraschungsim­
biss aufgekreuzt sei.
Beliebt ist das Pflegezentrum auch 
bei den Vereinen. Unter anderem 

führt das Aktive Alter Adligenswil 
hier seinen Monatsstamm durch, 
und der Frauenbund veranstaltet 
Jassnachmittage und Singproben.
Im ersten Betriebsjahr wurde das 
Pflegezentrum auch bereits zu ei­
nem Veranstaltungsort. So erwies 

sich der 1.-August-Brunch als ein 
grosser Erfolg, und die Vernissage 
von «zsuzsa's grunder perren» im 
Frühling etablierte das Restaurant 
als einen geeigneten Ort für Kunst­
ausstellungen.

Stefan Ragaz

Freitag, 13. Dezember 2019

«Seitenwechsel» der Raiffeisenbank (siehe auch Kasten unten): Thomas Bühlmann, Chef der Raiffeisenbank 
Adligenswil-Udligenswil-Meggen, und Martina Weingartner beim Rüsten in der Küche des Pflegezentrums.

Nach den Startschwierigkeiten ist das neue Pflegezentrum 

Riedbach erfolgreich in das erste Betriebsjahr gestartet. Nicht 

nur ist die Bettenbelegung innerhalb von neun Monaten auf 

fast 90 Prozent gestiegen, auch ist das Zentrum zu einem 

wichtigen Treffpunkt in der Gemeinde geworden. 

Genossenschaft «Wohnen und Leben am Riedbach»

Grosszügiges Geschenk der Firma Anliker an die Genossenschaft
Drei Skulpturen aus Bronze zieren 
den Innenhof des Pflegezentrums 
Riedbach. Sie sind ein Werk von 
Paul Louis Meier, dessen Figurenla­
ger sich in Adligenswil befindet. 
Und sie sind ein Geschenk der für 
den Bau verantwortlichen General­
unternehmung Anliker an die Bau­
herrin, die Genossenschaft «Woh­
nen und Leben am Riedbach».
Die Übergabe der Schenkung fand 
am Donnerstag, 31. Oktober 2019, 
im Pflegezentrum statt. Urs Mahl­
stein, Vorstandsmitglied der Genos­
senschaft, rollte die Geschichte von 
der nicht ganz einfachen Finanzie­
rung über den komplexen Prozess 
der Baubewilligung bis zum termin­
gerechten Bauabschluss auf und be­
dankte sich im Namen der Genos­
senschaft für die grosszügige 
Schenkung der Firma Anliker. Er hob 
das gegenseitige Vertrauensverhält­

nis und die gute transparente Zu­
sammenarbeit hervor und dankte 
insbesondere der Ansprechperson, 
Bauleiter Christoph Berlinger, der 
stets offen über alle Vorkommnisse 
orientierte und Verbesserungsvor­
schläge einbrachte, womit letztlich 
die Kosten und die Termine ohne Ab­
striche bei der Qualität eingehalten 
werden konnten.

Bezug von Architektur zu Bewohnern

Die Genossenschaft durfte von der 
Anliker AG als Schenkung drei Bron­
zefiguren von Paul Louis Meier ent­
gegennehmen. Mit diesen erhalte 
der Innenhof des Pflegezentrums 
eine neue Dimension und stehe in ei­
nem Bezug zur Architektur und zu 
den Bewohnerinnen und Bewohnern. 
Die Figuren würden die Genossen­
schaft immer an die auch bei schwie­
rigen Themen gute Zusammenarbeit 

mit der Firma Anliker erinnern. Mahl­
stein bedankte sich im Namen der 
Genossenschaft für das grosszügige 
Geschenk und bei Paul Louis Meier 
für die Ergänzung des Bauwerks mit 
einem bleibenden Wert.

Markus Sidler, CEO der Anliker AG, 
erwiderte den Dank für die auch in 
kontroversen Situationen stets faire 
Zusammenarbeit. Die Anliker AG 
habe einen Künstler mit einer Verbin­
dung zum Ort und zur Sache gesucht 
und mit Paul Louis Meier auch einen 
Künstler gefunden, dessen Werk ver­
ständlich sei und eine Beziehung mit 
den Betrachtenden eingehe.

Stets auf Augenhöhe mit Figuren

Im Anschluss skizzierte Karl Bühl­
mann als Laudator den Lebens- und 
Schaffensweg des 1950 in Luzern 
geborenen und dort auch arbeiten­
den Künstlers Paul Louis Meier. Des­
sen Figurenlager in Adligenswil stel­
le die Verbindung zum Dorf dar. 
Paul Louis Meiers Werk zeichne sich 
dadurch aus, dass er Menschen ma­
che, denen man stets auf Augenhö­
he begegne. Es seien Figuren ohne 

Schnörkel, mit Bodenhaftung, die 
stets in einer Gruppe, choreografiert 
und zusammengestellt, ihre Wirkung 
ausübten. Der Mensch sei stets die 
Basis für sein Werk, dessen Gestalt er 
umforme, in seiner Achse verschiebe, 
wobei das Werk aber in sich ruhe. 
Die Figuren seien nicht schnelle Ob­
jekte, was auch die behutsame, geruh­
same Vorgehensweise des Künstlers 
und die handwerkliche Erschaffung 
der Figuren widerspiegelten. Die Figu­
ren seien zeitlos: Sie hätten kein Alter 
und sie zeigten kein Alter an. Dies sei 
äusserst passend für ein Pflegezent­
rum, in dem das Alter ein täglicher 
Sachverhalt und Gesprächsgegen­
stand sei. In ihrer Zeitlosigkeit trügen 
die Figuren etwas Positives in sich: Sie 
nähmen nicht Partei für die Jugend 
und auch nicht für das Alter.

Karin Wälti, Genossenschaft  
«Wohnen und Leben am Riedbach»

Zwei der drei Skulpturen von Paul 
Louis Meier im Innenhof des Pflege-
zentrums Riedbach. 

Raiffeisen-Banker im Pflegeheim
«Seitenwechsel» heisst ein Projekt, 
das es Angestellten der Raiffei­
senbank Adligenswil-Udligenswil-
Meggen ermöglichte, Einblick in die 
Arbeit im Pflegezentrum Riedbach 
zu erhalten. Im September und Ok­
tober arbeiteten acht Zweierteams 
der Raiffeisenbank während jeweils 
zweier Tage im Pflegeheim. Sie hal­
fen beim Rüsten und Abwaschen in 
der Küche, im Reinigungsdienst, 
aber auch – eng begleitet von Mitar­

beitenden des Pflegezentrums 
Riedbach – in der Pflege. Die Raiff­
eisen-Angestellten zeigten sich in 
ihren spontanen Reaktionen beein­
druckt von der Empathie und Kom­
munikationsfähigkeit des Riedbach-
Personals, nicht nur gegenüber den 
Bewohnerinnen und Bewohnern, 
sondern auch untereinander. Um­
gekehrt waren sie in der Lage, Anre­
gungen zu betrieblichen Abläufen 
im Pflegeheim zu geben.

Meggen zu Gast
Ende Januar werden elf Bewoh­
nerinnen und Bewohner der 
Wohngruppe «Rosegarte» des 
«Sunneziel» in Meggen für rund 
sieben Wochen ins Pflegezent­
rum Riedbach einziehen. In Meg­
gen werden die Räumlichkeiten 
der Wohngruppe umgebaut. 
Dank der verhältnismässig gros­
sen Zahl von befristeten Kurzauf­
enthaltern in Adligenswil können 
die entsprechenden Betten frei­
gemacht werden.
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 - Achten Sie darauf, dass das Schnittgut frei von Steinen und  
Metallteilen ist.

 - Ein bereitgelegtes Plastik für das gehäckselte Material erleichtert 
das Aufräumen.

 - Nicht geordnetes Schnittgut wird nicht gehäckselt.

Tierkadaver-Entsorgung
 - Sammelstelle bei der ARA Rontal, Root, Tel. 079 211 17 64 
Mo – Do:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr 
Freitag:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 16.00 Uhr

Altkleidersammlung
 - TEXAID führt u.a. aus ökologischen Gründen in Adligenswil keine 
Strassensammlung mehr durch. Es werden keine Sammelsäcke 
mehr zugestellt. Nutzen Sie die TEXAID Container beim Ökihof oder 
Coop Kreisel. Kleider nicht lose abgeben.

Umweltberatung
 - öko-forum, Bourbaki-Panorama Luzern, Löwenplatz 11, 
6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32,

 - oeko-forum@umweltberatung-luzern.ch 
www.umweltberatung-luzern.ch

Adligenswil 

Christbaumentsorgung
 - Christbäume werden mit der normalen Grünabfuhr (erste Grünabfuhr 
im Jahr, Datum gemäss Sammelkalender) abgeholt.

Häckseldienst
 - Häckseldienst durch den Werkdienst mit Voranmeldung 079 408  
24 18

 - Daten: Bereitlegen jeweils am Montagmorgen in den Kalenderwo-
chen: 8 / 12 / 15 / 41 / 43 / 45 / 48

 - Gebühren Häckseln (inkl. MwSt.): erste 5 Minuten: Fr. 25.00, jede 
weitere Minute Fr. 5.00

 - Der Häcksel wird nicht abgeführt. 

 - Bitte beachten: Das Häckselgut ist mit der vollständig ausgefüllten 
und unterschriebenen grünen Häckselkarte zu versehen (Häcksel-
karte allenfalls vor Nässe schützen). Die Häckselkarten liegen im 
Ökihof, Ebnetstrasse 9, auf oder können bei der Gemeindeverwaltung 
abgeholt oder angefordert werden (Dorfstrasse 4, Tel. 041 375 77 
77). Für ein speditives Häckseln Ihres Gartenabraums (Baum- und 
Sträucherschnitt, verholzte Gartenpflanzen und Stauden): 

 - Das Schnittgut ist lose oder in offenen Behältern gut sichtbar am 
Strassenrand bereitzustellen.

 - Trennen Sie Äste und Gartenabraum.
 - Dicke Verzweigungen und Äste sind zu trennen.
 - Äste und Zweige dürfen einen max. Durchmesser von 7 cm  
(Armdicke) nicht überschreiten.

 - Das Material soll geordnet mit den dicken Astenden in Richtung 
Strasse geschichtet sein.

VerschiedenesFreitag, 13. Dezember 2019

Raiffeisen mit 
neuem Chef

Thomas Bühlmann ist neuer 
Vorsitzender der Bankleitung 
der Raiffeisenbank Adligenswil-
Udligenswil-Meggen. Er trat die 
Stelle bereits am 1. Oktober 
2019 an und ersetzt Bruno Senn­
hauser, der nach 30 Jahren am 
31. März 2020 in Pension geht.
Bühlmann verfügt über eidge­
nössische Fachausweise als 
Bankfachmann und Finanzpla­
ner, ein Nachdiplomstudium in 
Leadership und Management 
sowie langjährige Erfahrung im 
Bankensektor. Er stiess 1994 in 
Luzern zu Raiffeisen und sam­
melte erste Führungserfahrung 
als Mitglied der Bankleitung. In 
dieser Funktion ist er auch seit 
2012 bei der Raiffeisenbank Ad­
ligenswil-Udligenswil-Meggen 
tätig. Er ist 51-jährig, wohnhaft 
in Horw, verheiratet und Vater 
eines 17-jährigen Sohnes.
Bruno Sennhauser hat die Bank 
während 30 Jahren aufgebaut 
und umsichtig geleitet. Dafür 
dankt ihm der Verwaltungsrat 
der Raiffeisenbank Adligenswil-
Udligenswil-Meggen herzlich. 
In seine Amtszeit fielen die Fu­
sion der Raiffeisenbanken Adli­
genswil und Udligenswil sowie 
die Erschliessung des Ge­
schäftskreises Meggen zur heu­
tigen Raiffeisenbank Adligens­
wil-Udligenswil-Meggen.

Raiffeisenbank  
Adligenswil-Udligenswil-Meggen

Thomas Bühlmann.
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 - Achten Sie darauf, dass das Schnittgut frei von Steinen und  
Metallteilen ist.

 - Ein bereitgelegtes Plastik für das gehäckselte Material erleichtert 
das Aufräumen.

 - Nicht geordnetes Schnittgut wird nicht gehäckselt.

Tierkadaver-Entsorgung
 - Sammelstelle bei der ARA Rontal, Root, Tel. 079 211 17 64 
Mo – Do:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr 
Freitag:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 16.00 Uhr

Altkleidersammlung
 - TEXAID führt u.a. aus ökologischen Gründen in Adligenswil keine 
Strassensammlung mehr durch. Es werden keine Sammelsäcke 
mehr zugestellt. Nutzen Sie die TEXAID Container beim Ökihof oder 
Coop Kreisel. Kleider nicht lose abgeben.

Umweltberatung
 - öko-forum, Bourbaki-Panorama Luzern, Löwenplatz 11, 
6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32,

 - oeko-forum@umweltberatung-luzern.ch 
www.umweltberatung-luzern.ch

Adligenswil 

Christbaumentsorgung
 - Christbäume werden mit der normalen Grünabfuhr (erste Grünabfuhr 
im Jahr, Datum gemäss Sammelkalender) abgeholt.

Häckseldienst
 - Häckseldienst durch den Werkdienst mit Voranmeldung 079 408  
24 18

 - Daten: Bereitlegen jeweils am Montagmorgen in den Kalenderwo-
chen: 8 / 12 / 15 / 41 / 43 / 45 / 48

 - Gebühren Häckseln (inkl. MwSt.): erste 5 Minuten: Fr. 25.00, jede 
weitere Minute Fr. 5.00

 - Der Häcksel wird nicht abgeführt. 

 - Bitte beachten: Das Häckselgut ist mit der vollständig ausgefüllten 
und unterschriebenen grünen Häckselkarte zu versehen (Häcksel-
karte allenfalls vor Nässe schützen). Die Häckselkarten liegen im 
Ökihof, Ebnetstrasse 9, auf oder können bei der Gemeindeverwaltung 
abgeholt oder angefordert werden (Dorfstrasse 4, Tel. 041 375 77 
77). Für ein speditives Häckseln Ihres Gartenabraums (Baum- und 
Sträucherschnitt, verholzte Gartenpflanzen und Stauden): 

 - Das Schnittgut ist lose oder in offenen Behältern gut sichtbar am 
Strassenrand bereitzustellen.

 - Trennen Sie Äste und Gartenabraum.
 - Dicke Verzweigungen und Äste sind zu trennen.
 - Äste und Zweige dürfen einen max. Durchmesser von 7 cm  
(Armdicke) nicht überschreiten.

 - Das Material soll geordnet mit den dicken Astenden in Richtung 
Strasse geschichtet sein.
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 - Achten Sie darauf, dass das Schnittgut frei von Steinen und  
Metallteilen ist.

 - Ein bereitgelegtes Plastik für das gehäckselte Material erleichtert 
das Aufräumen.

 - Nicht geordnetes Schnittgut wird nicht gehäckselt.

Tierkadaver-Entsorgung
 - Sammelstelle bei der ARA Rontal, Root, Tel. 079 211 17 64 
Mo – Do:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr 
Freitag:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 16.00 Uhr

Altkleidersammlung
 - TEXAID führt u.a. aus ökologischen Gründen in Adligenswil keine 
Strassensammlung mehr durch. Es werden keine Sammelsäcke 
mehr zugestellt. Nutzen Sie die TEXAID Container beim Ökihof oder 
Coop Kreisel. Kleider nicht lose abgeben.

Umweltberatung
 - öko-forum, Bourbaki-Panorama Luzern, Löwenplatz 11, 
6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32,

 - oeko-forum@umweltberatung-luzern.ch 
www.umweltberatung-luzern.ch

Adligenswil 

Christbaumentsorgung
 - Christbäume werden mit der normalen Grünabfuhr (erste Grünabfuhr 
im Jahr, Datum gemäss Sammelkalender) abgeholt.

Häckseldienst
 - Häckseldienst durch den Werkdienst mit Voranmeldung 079 408  
24 18

 - Daten: Bereitlegen jeweils am Montagmorgen in den Kalenderwo-
chen: 8 / 12 / 15 / 41 / 43 / 45 / 48

 - Gebühren Häckseln (inkl. MwSt.): erste 5 Minuten: Fr. 25.00, jede 
weitere Minute Fr. 5.00

 - Der Häcksel wird nicht abgeführt. 

 - Bitte beachten: Das Häckselgut ist mit der vollständig ausgefüllten 
und unterschriebenen grünen Häckselkarte zu versehen (Häcksel-
karte allenfalls vor Nässe schützen). Die Häckselkarten liegen im 
Ökihof, Ebnetstrasse 9, auf oder können bei der Gemeindeverwaltung 
abgeholt oder angefordert werden (Dorfstrasse 4, Tel. 041 375 77 
77). Für ein speditives Häckseln Ihres Gartenabraums (Baum- und 
Sträucherschnitt, verholzte Gartenpflanzen und Stauden): 

 - Das Schnittgut ist lose oder in offenen Behältern gut sichtbar am 
Strassenrand bereitzustellen.

 - Trennen Sie Äste und Gartenabraum.
 - Dicke Verzweigungen und Äste sind zu trennen.
 - Äste und Zweige dürfen einen max. Durchmesser von 7 cm  
(Armdicke) nicht überschreiten.

 - Das Material soll geordnet mit den dicken Astenden in Richtung 
Strasse geschichtet sein.
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 - Achten Sie darauf, dass das Schnittgut frei von Steinen und  
Metallteilen ist.

 - Ein bereitgelegtes Plastik für das gehäckselte Material erleichtert 
das Aufräumen.

 - Nicht geordnetes Schnittgut wird nicht gehäckselt.

Tierkadaver-Entsorgung
 - Sammelstelle bei der ARA Rontal, Root, Tel. 079 211 17 64 
Mo – Do:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr 
Freitag:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 16.00 Uhr

Altkleidersammlung
 - TEXAID führt u.a. aus ökologischen Gründen in Adligenswil keine 
Strassensammlung mehr durch. Es werden keine Sammelsäcke 
mehr zugestellt. Nutzen Sie die TEXAID Container beim Ökihof oder 
Coop Kreisel. Kleider nicht lose abgeben.

Umweltberatung
 - öko-forum, Bourbaki-Panorama Luzern, Löwenplatz 11, 
6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32,

 - oeko-forum@umweltberatung-luzern.ch 
www.umweltberatung-luzern.ch

Adligenswil 

Christbaumentsorgung
 - Christbäume werden mit der normalen Grünabfuhr (erste Grünabfuhr 
im Jahr, Datum gemäss Sammelkalender) abgeholt.

Häckseldienst
 - Häckseldienst durch den Werkdienst mit Voranmeldung 079 408  
24 18

 - Daten: Bereitlegen jeweils am Montagmorgen in den Kalenderwo-
chen: 8 / 12 / 15 / 41 / 43 / 45 / 48

 - Gebühren Häckseln (inkl. MwSt.): erste 5 Minuten: Fr. 25.00, jede 
weitere Minute Fr. 5.00

 - Der Häcksel wird nicht abgeführt. 

 - Bitte beachten: Das Häckselgut ist mit der vollständig ausgefüllten 
und unterschriebenen grünen Häckselkarte zu versehen (Häcksel-
karte allenfalls vor Nässe schützen). Die Häckselkarten liegen im 
Ökihof, Ebnetstrasse 9, auf oder können bei der Gemeindeverwaltung 
abgeholt oder angefordert werden (Dorfstrasse 4, Tel. 041 375 77 
77). Für ein speditives Häckseln Ihres Gartenabraums (Baum- und 
Sträucherschnitt, verholzte Gartenpflanzen und Stauden): 

 - Das Schnittgut ist lose oder in offenen Behältern gut sichtbar am 
Strassenrand bereitzustellen.

 - Trennen Sie Äste und Gartenabraum.
 - Dicke Verzweigungen und Äste sind zu trennen.
 - Äste und Zweige dürfen einen max. Durchmesser von 7 cm  
(Armdicke) nicht überschreiten.

 - Das Material soll geordnet mit den dicken Astenden in Richtung 
Strasse geschichtet sein.

 K  Kehricht und Sperrgut  G  Grünabfuhr  P  Papier  C  Karton  M  Altmetall* siehe Rückseite Gratis Abfalltelefon: 0800 22 32 55
www.real-luzern.chAn Sonn- und Feiertagen finden keine Sammlungen statt.
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 - Achten Sie darauf, dass das Schnittgut frei von Steinen und  
Metallteilen ist.

 - Ein bereitgelegtes Plastik für das gehäckselte Material erleichtert 
das Aufräumen.

 - Nicht geordnetes Schnittgut wird nicht gehäckselt.

Tierkadaver-Entsorgung
 - Sammelstelle bei der ARA Rontal, Root, Tel. 079 211 17 64 
Mo – Do:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr 
Freitag:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 16.00 Uhr

Altkleidersammlung
 - TEXAID führt u.a. aus ökologischen Gründen in Adligenswil keine 
Strassensammlung mehr durch. Es werden keine Sammelsäcke 
mehr zugestellt. Nutzen Sie die TEXAID Container beim Ökihof oder 
Coop Kreisel. Kleider nicht lose abgeben.

Umweltberatung
 - öko-forum, Bourbaki-Panorama Luzern, Löwenplatz 11, 
6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32,

 - oeko-forum@umweltberatung-luzern.ch 
www.umweltberatung-luzern.ch

Adligenswil 

Christbaumentsorgung
 - Christbäume werden mit der normalen Grünabfuhr (erste Grünabfuhr 
im Jahr, Datum gemäss Sammelkalender) abgeholt.

Häckseldienst
 - Häckseldienst durch den Werkdienst mit Voranmeldung 079 408  
24 18

 - Daten: Bereitlegen jeweils am Montagmorgen in den Kalenderwo-
chen: 8 / 12 / 15 / 41 / 43 / 45 / 48

 - Gebühren Häckseln (inkl. MwSt.): erste 5 Minuten: Fr. 25.00, jede 
weitere Minute Fr. 5.00

 - Der Häcksel wird nicht abgeführt. 

 - Bitte beachten: Das Häckselgut ist mit der vollständig ausgefüllten 
und unterschriebenen grünen Häckselkarte zu versehen (Häcksel-
karte allenfalls vor Nässe schützen). Die Häckselkarten liegen im 
Ökihof, Ebnetstrasse 9, auf oder können bei der Gemeindeverwaltung 
abgeholt oder angefordert werden (Dorfstrasse 4, Tel. 041 375 77 
77). Für ein speditives Häckseln Ihres Gartenabraums (Baum- und 
Sträucherschnitt, verholzte Gartenpflanzen und Stauden): 

 - Das Schnittgut ist lose oder in offenen Behältern gut sichtbar am 
Strassenrand bereitzustellen.

 - Trennen Sie Äste und Gartenabraum.
 - Dicke Verzweigungen und Äste sind zu trennen.
 - Äste und Zweige dürfen einen max. Durchmesser von 7 cm  
(Armdicke) nicht überschreiten.

 - Das Material soll geordnet mit den dicken Astenden in Richtung 
Strasse geschichtet sein.

 K  Kehricht und Sperrgut  G  Grünabfuhr  P  Papier  C  Karton  M  Altmetall* siehe Rückseite Gratis Abfalltelefon: 0800 22 32 55
www.real-luzern.chAn Sonn- und Feiertagen finden keine Sammlungen statt.
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 - Achten Sie darauf, dass das Schnittgut frei von Steinen und  
Metallteilen ist.

 - Ein bereitgelegtes Plastik für das gehäckselte Material erleichtert 
das Aufräumen.

 - Nicht geordnetes Schnittgut wird nicht gehäckselt.

Tierkadaver-Entsorgung
 - Sammelstelle bei der ARA Rontal, Root, Tel. 079 211 17 64 
Mo – Do:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr 
Freitag:  07.00 – 12.00 Uhr / 13.15 – 16.00 Uhr

Altkleidersammlung
 - TEXAID führt u.a. aus ökologischen Gründen in Adligenswil keine 
Strassensammlung mehr durch. Es werden keine Sammelsäcke 
mehr zugestellt. Nutzen Sie die TEXAID Container beim Ökihof oder 
Coop Kreisel. Kleider nicht lose abgeben.

Umweltberatung
 - öko-forum, Bourbaki-Panorama Luzern, Löwenplatz 11, 
6004 Luzern, Tel. 041 412 32 32,

 - oeko-forum@umweltberatung-luzern.ch 
www.umweltberatung-luzern.ch

Adligenswil 

Christbaumentsorgung
 - Christbäume werden mit der normalen Grünabfuhr (erste Grünabfuhr 
im Jahr, Datum gemäss Sammelkalender) abgeholt.

Häckseldienst
 - Häckseldienst durch den Werkdienst mit Voranmeldung 079 408  
24 18

 - Daten: Bereitlegen jeweils am Montagmorgen in den Kalenderwo-
chen: 8 / 12 / 15 / 41 / 43 / 45 / 48

 - Gebühren Häckseln (inkl. MwSt.): erste 5 Minuten: Fr. 25.00, jede 
weitere Minute Fr. 5.00

 - Der Häcksel wird nicht abgeführt. 

 - Bitte beachten: Das Häckselgut ist mit der vollständig ausgefüllten 
und unterschriebenen grünen Häckselkarte zu versehen (Häcksel-
karte allenfalls vor Nässe schützen). Die Häckselkarten liegen im 
Ökihof, Ebnetstrasse 9, auf oder können bei der Gemeindeverwaltung 
abgeholt oder angefordert werden (Dorfstrasse 4, Tel. 041 375 77 
77). Für ein speditives Häckseln Ihres Gartenabraums (Baum- und 
Sträucherschnitt, verholzte Gartenpflanzen und Stauden): 

 - Das Schnittgut ist lose oder in offenen Behältern gut sichtbar am 
Strassenrand bereitzustellen.

 - Trennen Sie Äste und Gartenabraum.
 - Dicke Verzweigungen und Äste sind zu trennen.
 - Äste und Zweige dürfen einen max. Durchmesser von 7 cm  
(Armdicke) nicht überschreiten.

 - Das Material soll geordnet mit den dicken Astenden in Richtung 
Strasse geschichtet sein.

Adliger Rätschefasnacht 

So wird die Fasnacht 2020
Eine rüüdig tolle Fasnacht fand 2019 
den Weg zurück nach Adligenswil. 
Der grosse Aufmarsch der Adligens­
wiler Fasnachtsfreunde und das tol­
le Wetter hätten kein grösseres Dan­
keschön für die Organisatoren, die 
Adliger Rätsche, sein können. Noch 
an der Rätschefasnacht und vor 
Sichtung der Rechnung war für den 
Rätscherat klar: Es wird eine Fort­
setzung geben. In zwei Monaten ist 
es so weit.

Im Zeichen des 777-Jahr-Jubiläums

Das Jahr 2020 steht unter einem be­
sonderen Feststern in Adligenswil. 
«777 Jahre Adligenswil» sollen auch 
an der Fasnacht zum Thema werden. 
Der Rätscherat sucht Einzelmasken, 
Familien, Vereine und Freunde, die 
individuell für sich das Motto «777 
Jahre Adligenswil» umsetzen. Am 
Fasnachtssamstag werden sie den 
Umzug als eine möglichst grosse 
Gruppe anführen und ein breites 
Spektrum aus der Vergangenheit bis 
in die Zukunft der Gemeinde präsen­
tieren. Anmeldungen sind unter 
www.adliger-rätsche.ch/historische-
gruppe möglich.
Ein paar weitere Überraschungen 
zum Umzug sollen noch nicht verra­
ten werden. Hingegen darf erwähnt 
werden, dass der Umzug dieses Jahr 
etwas länger gestaltet wird. Er führt 
am Rösslikreisel und dem Dorfschul­
haus 1 vorbei bis zum unteren Schul­
hausplatz. Die Strasse zwischen den 

Kreiseln Widspüel und Obmatt wird 
von 13.30 bis 15.00 Uhr für den Um­
zug gesperrt sein. Fahrzeuge, die vom 
Würzenbach her kommen, werden 
auf der Höhe Meiersmatt gewendet. 
Die Busse werden ebenfalls bei den 
Kreiseln und der Einfahrt Meiersmatt 
gewendet. Informationen zum Fahr­
plan während des Umzugs werden ab 
Januar auf der Homepage www. 
adliger-rätsche.ch abrufbar sein.
Das gesamte Festareal mit einem 
grösseren Bier- und Barzelt wird auf 
dem oberen Schulhausplatz zusam­
mengeführt. Unserem «Rätsch» wird 
es dieses Mal auf dem oberen Platz 
heiss. Kinder und Erwachsene dürfen 
sich um 18.30 Uhr auf die Rätschver­
brönnete freuen. 

Neu mit «Jungrätsche» 

In diesem Jahr konzentriert sich der 
Rätscherat (Vorstand der Adliger 
Rätsche) nicht nur auf die Fasnacht, 
sondern auch auf den Nachwuchs. 
Potenzielle Neumitglieder wurden 
gefunden, und die Aspiranten zei­
gen bereits, wie engagiert und fas­
nächtlich ihr Mitwirken sein kann. 
An der Generalversammlung wer­
den die «Jungrätsche» dann zu rich­
tigen Adliger Rätsche. 
Für weitere Mitglieder hat es Platz 
im Verein. Wer interessiert ist, bei 
den Adliger Rätsche mitzumachen, 
melde sich bei einem Mitglied des 
Rätscherates.

Rätscherat und Jungrätsche

Rampenverkauf 
von ICT-Zubehör
Die Gemeindeverwaltung Adli­
genswil bietet der Öffentlichkeit 
ausgemusterte ICT-Peripherie­
geräte zum Verkauf an. Dazu ge­
hören Monitore, Tastaturen, 
Mäuse und Drucker. Computer 
und Notebooks werden nicht 
verkauft. 
Der Verkauf findet am Donners-
tag, 19. Dezember 2019, von 
16.00 bis 18.30 Uhr in der Aula 
beim Schulhaus Obmatt statt. 
Die Geräte werden zu sehr 
günstigen Preisen abgegeben.

Gemeinde Adligenswil

Nordic Walking 
in Adligenswil
Pro Senectute bietet Nordic 
Walking in Adligenswil an. Das 
zügige Marschieren mit Ganz­
körpereinsatz findet immer am 
Montag vom 6. Januar bis am 
29. Juni 2020 statt, jeweils von 
9.00 bis 10.30 Uhr. Treffpunkt ist 
der Fussballplatz Obmatt, die 
Kosten betragen 130 Franken 
für ein Halbjahres-Abo und 70 
Franken für ein 10er-Abo. 
Geleitet wird das Nordic Walking 
von Ute Kocher, Gruppenleiterin 
ESA, 041 370 58 69, und von 
Ruth Indergand, Fachleiterin, 
041 370 62 09. Sie wie auch  
Pro Senectute Kanton Luzern 
(041 226 11 52) nehmen Anmel­
dungen entgegen. Der Einstieg 
ist jederzeit möglich. Gute Sport­
schuhe, sportliche Kleidung und 
Nordic-Walking-Stöcke (falls vor­
handen) werden empfohlen. 

Pro Senectute Kanton Luzern

Real Luzern 

Entsorgungskalender der Gemeinde Adligenswil für das Jahr 2020

Alle aktuellen Informationen 
der Gemeinde finden Sie 

auch immer unter  
www.adligenswil.ch

Stand der Wasserzähler jetzt über das Internet melden
Zu Jahresbeginn werden die Was­
serzählerstände abgelesen. Die 
Wasserversorgung Adligenswil lädt 
alle Hauseigentümer dazu ein, ihren 
Zählerstand ab sofort bis 5. Januar 
2020 online auf der Website www.
wv-adligenswil.ch zu melden. So­
mit erübrigt sich der Zutritt durch 
die Mitarbeiter der Wasserversor­

gung. Mieter hingegen melden den 
Zählerstand weiterhin an die Haus­
verwaltung.
Ab 6. Januar 2020 werden die feh­
lenden Wasserzählerstände vor Ort 
durch die Mitarbeitenden der Was­
serversorgung abgelesen. Zutritt 
soll nur Personen gewährt werden, 
die sich ausweisen können.

Wer während der Ablesezeit orts­
abwesend ist, kann ...
 • 	... den Zählerstand vor der Ab- 
	 reise schriftlich an die Was- 
	 serversorgung senden, 
 • 	... den Zählerstand auf der  
	 Website www.wv-adligens- 
	 wil.ch melden.

Wasserversorgung Adligenswil

Termine in Kürze
Samstag 8. Februar 2020
•	 10.00 Uhr: Matinee Mölibach- 
	 geischter im Zentrum Teufmatt
•	 17.00 Uhr: Rätschbaumschmü- 
	 cken Schulhausplatz Dorf und  
	 Sponsorenanlass
Samstag 15. Februar 2020
•	 11.00 Uhr: «Irätsche» der Fas- 
	 nacht im Gardi
•	 13.30 Uhr: Umzug zu «777 Jah- 
	 re Adligenswil» vom Gardi bis  
	 unterer Schulhausplatz
•	 15.00 Uhr: Nach dem Umzug  
	 Monsterkonzert, Kinderdisco,  
	 Kaffeestube, Bar, Bierzelt,  
	 Grilladen
•	 18.30 Uhr: Rätschverbrönnete  
	 mit musikalischer Begleitung  
	 der Guuggenmusigen
•	 23.00 Uhr: «Usrätsche» und  
	 Ende der Fasnacht
Sonntag 23. Februar 2020
•	 9.30 Uhr: Gottesdienst mit den  
	 Mölibachgeischtern und den  
	 Adliger Rätsche

In diesen Tagen wird sämtlichen Haushaltungen von Adligenswil das Kuvert mit allen Details der Abfallentsorgung für das nächste Jahr zugestellt. Details finden sich auch auf www.real-luzern.ch.
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Bereits hat das Konzert «Winterklän­
ge» in der Kirche St. Martin in Adli­
genswil stattgefunden. Mit flüstern­
den Klängen und Liedern von Arvo 
Pärt und Gustav Holst zauberten der 
Kinder- und Jugendchor und die Ge­
sangsklasse von Barbara Jaggi das 
Publikum in eine winterlich vor­
weihnächtliche Stimmung. Es folg­
ten Blockflötenklänge, Klavierschü­
ler an der Orgel und im Trio am 
E-Piano, Querflötensolos und ein Gi­
tarrenduo, ausserdem ein Duett mit 
Cello und Klarinette, die Beginners­
band und ein Kornettquartett. 

Konzert in Udligenswil

Wer das Konzert verpasst hat, kann 
weitere Schülerinnen und Schüler 
der Klavier-, Xylofon-, Cello-, Violin-, 
Gitarren- und Querflötenklassen 
wie auch das Jugendorchester am 
Sonntag, 15. Dezember 2019, um 
17.00 Uhr in der Oswaldkirche Udli­
genswil hören.

Anmeldungen für Musikschullager

Ausserdem möchten wir an dieser 
Stelle noch einmal auf unser Musik­
schullager vom 13. bis 18. April 2020 
im Ferienhaus Juhui im Melchtal 

hinweisen. Anmeldeschluss ist der 
15. Dezember 2019.
Teilnahmeberechtigt sind Kinder ab 
der 3. Klasse, die im 3. Spieljahr im 

Instrumentalunterricht sind. Bei In­
teresse wenden Sie sich an die Ins­
trumentallehrpersonen oder an die 
Musikschulleitung: Ursula Kleeb, 

Zentrum Teufmatt, 041 375 77 84, 
musikschule@adligenswil.ch. 

Ursula Kleeb, Leiterin 
Musikschule Adligenswil-Udligenswil

Weihnächtliche Stimmung nicht nur in Klängen, sondern auch in Bildern.

Musikschule Adligenswil-Udligenswil

«Winterklänge» verzaubern Publikum

Der nächste Ausflug der Jugi-Family 
ist geplant; das will finanziert sein. So 
hiess es: «Backe, backe Kuchen.» Am 
Samstagvormittag, 26. Oktober 2019, 
war es so weit. Unter der Leitung von 
Jules Aeschlimann, Praktikant bei der 
Offenen Kinder- und Jugendanimati­
on Adligenswil (OKJAA), lancierten 
die Mitglieder der Jugi-Family einen 
Kuchenverkauf in Adligenswil. 
Die Jugendlichen richteten sich auf 
dem Coop-Platz ein und präsentier­
ten ein appetitlich angerichtetes Ku­
chenbuffet. Danach war aktives Ver­
kaufen angesagt, das hiess: Auf die 
Leute zugehen, ein Verkaufsgespräch 
führen und Begeisterung zeigen. 
Das engagierte Wirken der Jugendli­
chen lohnte sich. Die feinen, von den 
Jugendlichen selber gebackenen Ku­

chen wurden fast bis auf das letzte 
Stück verkauft. Unterstützt wurde der 
Kuchenverkauf von Ferdinand Huber, 
der das Material für die Kaffeestube 
und die frisch gemahlenen Kaffeeboh­
nen zur Verfügung stellte. Die von den 
Jugendlichen geleistete Arbeit über­
zeugte, was zu einem überaus tollen 
Zustupf in die Reisekasse führte.
Die Jugendarbeit OKJAA fördert die 
Entwicklungsprozesse und Eigen­
verantwortung, Partizipation und 
Selbstorganisation der Jugendlichen 
auf verschiedenen Ebenen. Zudem 
stellt sie den Betrieb von Treffpunkt­
möglichkeiten für unterschiedliche Ju­
gendszenen und Gruppierungen in der 
Gemeinde sicher. Aus dieser Aufgabe 
abgeleitet betreibt sie den Jugendtreff.

Jeanine Huber, Jugi-Family

Eintritt in den 
Kindergarten
Am 17. August 2020 beginnt das 
neue Kindergartenjahr. Kinder, 
die bis am 31. Juli 2020 fünf Jahre 
alt geworden sind (Geburtsdatum 
am 31. Juli 2015 oder früher), müs­
sen für den Kindergarten im 
Schuljahr 2020/21 angemeldet 
werden. Kinder, die bis am 31. Juli 
2020 noch nicht fünf Jahre alt sind 
(Geburtsdatum am 1. August 2015 
oder später) und die Kriterien für 
die Kindergartenreife bis zum Ein­
tritt erfüllen (gewisse Selbstän­
digkeit, gewisse Ausdauer und in 
der Regel das vierte Lebensjahr 
vollendet), können entweder am 
17. August 2020 oder am 1. Febru­
ar 2021 in den freiwilligen Kinder­
garten eintreten. 
Am Montag, 13. Januar 2020, um 
19.30 Uhr findet in der Aula des 
Schulhauses Dorf ein Informati­
onsabend statt, zu dem die Erzie­
hungsberechtigten herzlich ein­
geladen sind. Die Einladungen 
sowie ausführliche Informationen 
zum Kindergarteneintritt wurden 
bereits an die entsprechenden 
Eltern beziehungsweise Erzie­
hungsberechtigten versendet. 

Rektorat und Schulleitung  
Kindergarten/Primarschule Dorf

Offene Kinder- und Jugendanimation Adligenswil

Engagiert und überzeugend zu einem schönen Zustupf in die Reisekasse

Jules Aeschlimann (hinten, Zweiter von rechts) und Ferdinand Huber, So-
zialvorsteher (hinten Mitte) mit der Jugi-Family beim Kuchenverkauf.

Jugi-Family
Das Jugi-Team ist die Betriebs­
gruppe des Jugendtreffs. Das 
Team ist in kleine Gruppen auf­
geteilt, von denen jeweils eine 
Gruppe einen Freitagabend 
nach ihren Wünschen vorberei­
tet. Sie organisiert den Abend, 
indem sie ein Thema festlegt 
und entscheidet, wie der Abend 
gestaltet werden soll. Sie legt 
Musik auf, sie schmeisst den 
Verkauf im Kiosk, schenkt Ge­
tränke aus und hilft am Schluss 
beim Aufräumen. Ausserdem 
nimmt sie an den regelmässigen 
Jugi-Teamsitzungen teil.

Volksschule Adligenswil

Aktive Mitwirkung von Schülern und Eltern freut die Schulleitung
Adventszeit – wie schnell doch die 
Zeit vergeht! Weihnächtliches Bas­
teln, gemeinsames Singen und Ad­
ventsrituale ergänzen den Schulall­
tag, die Vorfreude auf Weihnachten 
ist in der ganzen Schule spürbar. 

Schüler werden Redaktoren  

Im Oktober suchte die Sekundar­
schule gezielt Schüler, die gerne 
schreiben, kreativ und zuverlässig 
sind und Lust und Zeit haben, in 
einem Redaktionsteam mitzuwirken. 
Dieses wird von einer fachkundigen 
Lehrperson geführt. Es soll aktuell 
und lebendig aus erster Hand im 
«Info Adligenswil» aus der Schule be­
richten. Was uns sehr freut: Sieben 

Schülerinnen und Schüler aus allen 
drei Sek-Jahrgängen haben sich ge­
meldet und machen künftig als Re­
daktoren und Redaktorinnen mit. 
Schreiben will gelernt sein. Deshalb 
besuchte das Schüler-Redaktions­
team Ende November die Schweizer 
Journalistenschule MAZ in Luzern. 
Dabei zeigte ein Profijournalist in ei­
nem Workshop konkret auf, wie jour­
nalistisch gearbeitet wird.

Grosses Interesse an Elternstamm 

Nach dem erfolgreichen Startanlass 
im Mai 2019 luden Bildungskommissi­
on, Rektorat und Schulleitungen zum 
zweiten Elternstamm ein. Das Interes­
se war erfreulich gross – über 60 Eltern 

kamen in die Aula Obmatt, um sich 
über ICT (Information and Communi­
cation Technology) und Medienbeglei­
tung informieren zu lassen. Ein Kom­
munikations- und Medientrainer der 
Swisscom referierte über die Chancen 
und Gefahren und gab den Anwesen­
den wichtige Inputs und Denkanstös­
se. Konkrete Praxisbeispiele animier­
ten zu angeregten Diskussionen. 
Im zweiten Teil des Abends infor­
mierte die Schulleitung über die an­
stehenden Schulprojekte: Jubiläum 
Schulhaus Obmatt, Dorf 2 und das 
«Elterncafé» am Tag der offenen 
Volksschule. Die Eltern konnten eige­
ne Ideen und Anregungen einbringen 
und sich zur Mithilfe melden. 

Es zeigte sich: Ein solcher gegensei­
tiger Austausch ist für die Schule und 
die Eltern ein Gewinn. Wir machen so 
weiter und freuen uns bereits auf den 
nächsten Elternstamm. 

12. März 2020: Tag der Volksschule

Am 12. März 2020, dem Tag der Volks­
schule, sind die Schulzimmer und 
schulischen Tagesstrukturen für alle 
Eltern und die breite Öffentlichkeit of­
fen und laden zum Besuch ein. Ein 
«Elterncafé» und Kleinkinderbetreu­
ung vor Ort (ab 3 Jahren) sind eben­
falls vorhanden. 
Wer im «Elterncafé» mithelfen, das 
heisst zusätzlich Süsses für das Ku­
chenbuffet beitragen möchte, melde 

sich bitte bis am 14. Februar 2020 bei 
Lorena Brugger, Leiterin schulische 
Tagesstrukturen (lorena.brugger@ad­
ligenswil.ch). Herzlichen Dank!
«Advent ist, wenn Kinderaugen wie­
der zu strahlen beginnen und wir uns 
anstecken lassen von der Vorfreude 
auf Weihnachten», lautet ein Zitat der 
Kinderbuchautorin Gudrun Kropp. In 
diesem Sinne wünschen wir allen 
eine licht- und freudvolle Advents- 
und Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins neue Jahr. Wir freuen uns, 
im kommenden 2020 wieder mit Ih­
nen unterwegs zu sein.

Francesca Brignoli Lutz,  
Rektorin der Volksschule,  

Abteilungsleiterin Bildung und Kultur
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GLP

Mangelhafte Kommunikation seitens des Gemeinderats
Noch ist es nicht lange her, nämlich 
im Juni 2017, da hat der Gemeinde­
rat auf nicht weniger als elf Seiten 
ein Kommunikationskonzept prä­
sentiert. Darin finden sich unter «all­
gemeine Grundsätze der Kommuni­
kation» Versprechungen wie: «Wir 
kommunizieren sachlich und ehr­
lich», «Wir kommunizieren aktiv und 
aktuell» oder etwa: «Wir kommuni­
zieren persönlich».
Leider scheint sich der Gemeinderat 
nur gut zwei Jahre später bereits 
nicht mehr an diese Grundsätze erin­
nern zu können. Oder wie sonst lässt 
sich Folgendes erklären? Noch im 
Frühjahr hat der Gemeinderat in ei­

ner Medienmitteilung vom 15. Feb­
ruar 2019 über die Entwicklung der 
Grossprojekte in Adligenswil infor­
miert. Dabei hielt er fest, dass die 
Schulraumplanung weiterhin Priori­
tät habe vor der Entwicklung des 
Dorfkernareals und dass Letzteres 
nicht von der Gemeinde finanziert 
werde, sondern von Privaten. Und 
nun plötzlich die grosse Kehrtwende, 
ohne jegliche aktive Kommunikation, 
still und heimlich im Aufgaben- und 
Finanzplan 2020–2023 versteckt. Für 
die Entwicklung des Dorfkernareals 
werden insgesamt 8 Millionen Fran­
ken in den Jahren 2023 und 2024 ein­
geplant, während die Schulraument­

wicklung hintanstehen muss 
beziehungsweise auf längere Zeit hi­
naus primär auf Unterhaltsarbeiten 
beschränkt bleibt.
Auf Nachfrage nach dem Meinungs­
umschwung wird lapidar auf die ge­
plante Ausstellung verwiesen, in der 
ab dem 3. Dezember 2019 die beiden 
erstrangierten Projekte aus dem 
Planungswettbewerb Dorfkern prä­
sentiert werden sollen. Diese Aus­
stellung werde die Antworten lie­
fern (Antworten, die übrigens 
gerüchteweise gemeindeintern be­
reits die Runde machen). Dazu passt 
denn auch, dass die Ausstellung 
zwar via Flugblatt in alle Adligens­

wiler Haushalte angekündigt wurde, 
deren Eckdaten aber zum Beispiel 
auf der gemeindeeigenen Home­
page nirgends zu finden sind. 
Sieht so tatsächlich eine professio­
nelle Kommunikation nach den er­
wähnten Grundsätzen aus? Oder 
werden der Adligenswiler Bevölke­
rung bewusst Informationen vorent­
halten (allenfalls auch, was die Ent­
wicklung der Pflegezentrum 
Riedbach AG betrifft)? Die Gesamt­
erneuerungswahlen im kommen­
den Frühjahr bieten Gelegenheit, 
auch in diesem Bereich die nötigen 
Korrekturen vorzunehmen.

Parteivorstand glp Adligenswil

SP

35 Jahre SP Adligenswil: Das Rad der SP dreht sich weiter
Seit 35 Jahren setzt sich die SP Adli­
genswil für ein soziales und solidari­
sches Miteinander im Dorf ein. Viele 
Adligenswilerinnen und Adligenswi­
ler schätzen die Nähe zu Luzern, die 
gute Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr, das Wohnen mit Blick ins 
Grüne, das lebendige Vereinsleben, 
die Dienstleistungen unseres Gewer­
bes und die Einkaufsmöglichkeiten 
vor Ort. Adligenswil verfügt nun mit 
dem Pflegezentrum Riedbach auch 
über einen attraktiven Ort, um im ge­
wohnten Umfeld alt zu werden. 
Trotzdem sind wir aufgefordert, ak­
tiv jungen Familien eine lebenswer­
te, kindgerechte Umgebung zu 
schaffen und einer Überalterung 
entgegenzuwirken.
Sichere Fuss- und Velowege, ein 
verkehrsberuhigtes Zentrum, eine 
lebendige Musik- und Volksschule 
mit Tagesbetreuung und Hausauf­
gabenhilfe sowie generationen­
übergreifende Projekte wie die 
777-Jahr-Feier bilden die Basis für 
ein gesundes Leben als Familie in 
unserem Dorf.

SP bleibt eine aktive Kraft

Die SP setzt sich mit viel Engage­
ment für eine gelingende Zusam­
menarbeit in den Kommissionen 
und im Gemeinderat ein. Wir brin­
gen uns über Vernehmlassungen, 
Petitionen und politische Vorstösse 
ein, um unseren Anliegen Gewicht 
zu verleihen.

Gesunde Finanzen geben der Ge­
meinde die Möglichkeit, in Projekte 
zu investieren, die allen zugutekom­
men. Die SP will sich weiter für ein 
attraktives Adligenswil einsetzen: 
für eine gute Vereinbarkeit von Fa­
milie und Beruf, eine gute Schule, 
eine ökologische Infrastruktur und 
ein Mitwirkungsrecht für alle Gene­
rationen. Wir möchten unsere Zu­
kunft gemeinsam gestalten. 

Geeignete Formen der Mitwirkung

Wir fordern den Gemeinderat auf, 
geeignete Formen der Mitwirkung 
zu entwickeln, um allen Generatio­
nen die Möglichkeit zu geben, ihren 
Lebensraum mitzugestalten. Die 
Schulraumplanung und die Gestal­
tung des Dorfzentrums bieten gute 
Gelegenheiten zur Diskussion, wel­
che Schwerpunkte in der nächsten 
Legislatur gesetzt werden sollen.
Positionieren wir Adligenswil als 
ökologische Energiestadt oder als 
besonders kinderfreundliche Ge­
meinde? Ihre Meinung interessiert 
uns.

Einladung zu Jubiläumsanlass

Gerne laden wir alle Adligenswile­
rinnen und Adligenswiler zur Eröff­
nung unseres Jubiläumsjahres ein, 
und zwar zum Vortrag von Roger 
Nordmann über die Photovoltaik als 
Schlüssel zur klimaneutralen Zu­
kunft (siehe nebenstehenden Flyer).

SP Adligenswil

SVP

SVP wünscht 
frohe Festtage
 

Nach einem ereignisreichen Jahr 
freuen wir uns auf die politischen 
Herausforderungen im Jahr 
2020. Und das sind einige, zum 
Beispiel:
•	 die Gesamterneuerungswah- 
	 len des Gemeinderats,
•	 die Finanzierung der Gross- 
	 projekte «Bützi» und «Schul- 
	 raumplanung»,
•	 die Kantonsbeiträge und Ge- 
	 meindesteuern,
•	 die Konsolidierung der Pflege- 
	 zentrum Riedbach AG etc.

Zunächst stehen nun aber die 
Weihnachtsfestlichkeiten und 
die genussvollen Momente mit 
Familie, Freunden und Bekann­
ten im Vordergrund. 
Wir danken allen Personen, die 
uns im vergangenen Jahr das 
Vertrauen geschenkt und sich 
zum Wohle unserer schönen 
Gemeinde engagiert haben.
Am 5. Januar 2020 um 10.30 Uhr 
findet im Zentrum Teufmatt der 
Neujahrsapéro zu den 777-Jahr-
Feierlichkeiten der Gemeinde 
Adligenswil statt.
Es würde uns freuen, auch Sie 
an diesem öffentlichen Anlass 
anzutreffen.

Parteileitung SVP Adligenswil

FDP.Die Liberalen

Weihnachten ist die Zeit, Danke zu sagen
Die ersten Monate dieses Jahres wa­
ren für die Parteien, den Gemeinde­
rat, die Gemeindeverwaltung sowie 
die Crew des Pflegezentrums Ried­
bach AG sehr turbulent. Rücktritte 
sind erfolgt, Konsequenzen wurden 
getragen. Der transparenten Kom­
munikation des Gemeinderates in 
diesem «Info Adligenswil» muss von 
unserer Seite nichts mehr beigefügt 
werden. Stattdessen nütze ich das 
Jahresende für ein Dankeschön. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt­
zung! Ihre Stimmen für die FDP in 
den Kantonsrats- und Nationalrats­
wahlen waren uns ein grosser An­

sporn. In der ersteren Wahl konnten 
wir massiv in unserem Dorf zulegen. 
Speziell bedanken möchte ich mich 
bei Peter Stutz, Gemeinderat und 
neuer Finanzvorsteher. Er hat das 
Ressort Finanzen und Immobilien so­
wie das Verwaltungsratsmandat bei 
der Pflegezentrum Riedbach AG 
nach dem Rücktritt von Pascal Ludin 
kurz entschlossen übernommen und 
damit einen Sondereinsatz geleistet 
und sich rasch und effizient in das 
neue Tätigkeitsgebiet eingearbeitet. 
Andrea Bucher hat in der Control­
ling-Kommission ausgezeichnete Ar­
beit geleistet. In der Bildungskom­

mission hat Petra Waser-Cornel 
nimmermüde in schwierigen Perso­
nalsituationen ihre Erfahrung ein­
bringen können. Beatrice Imhof und 
Brigitte Vogt haben in der Einbürge­
rungskommission gewirkt und sicher 
den frischgebackenen Adligenswiler 
Bürgern eine Freude bereitet. Karin 
Supersaxo danke ich für ihren gros­
sen Einsatz in unserem Vorstand. Al­
len mein herzlichster Dank!
Unser Vorstand wünscht Ihnen allen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr.

Marion Maurer, Präsidentin  
FDP.Die Liberalen Adligenswil

Veranstaltungen der FDP.Die Libera­
len Adligenswil:
•	Dreikönigsessen im Gasthof Röss- 
	 li, Adligenswil, am Freitag, 10. Ja- 
	 nuar 2020 ab 18.30 Uhr; Referent: 
	 Claude Meier, Direktor Hotellerie- 
	 Suisse. 
	 Anmeldung bis 5. Januar 2020.
•	Gespenstische Stadtführung in  
	 Luzern mit Irène Weber, am Freitag,  
	 13. März 2020, ab 18.20 Uhr mit an- 
	 schliessendem Nachtessen. 
	 Anmeldung bis 2. März 2020.

Veranstaltungsdetails auf unserer 
Website: www.fdp-adligenswil.ch

Neue Firlifitz- 
Musikkurse
Wir haben «Versteckis» ge­
spielt, als Grittibänze getanzt 
und unsere Schuhe geflickt – na­
türlich singend! Im neuen Jahr 
besingen wir den Schneemann, 
arbeiten auf der Baustelle und 
gehen auf den Markt …hoppelt 
da schon ein Hase?
Das Singen, Tanzen und Spielen 
in der Gruppe ist ein Genuss für 
alle Beteiligten und klingt die 
ganze Woche nach.
Die neuen Kurse beginnen am 
30. Januar 2020. Dazu gibt es 
Klavierspiel ab 6 Jahren (ein­
zeln/Zweiergruppen) sowie Kla­
vier und Klavierimprovisation 
für Erwachsene.
Anmeldung, Auskunft und Lei­
tung: Regula Balmer Caviezel, 
041 370 88 35, hallo@firlifitz.ch, 
www.firlifitz.ch.

Regula Balmer Caviezel
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Erzählnacht in der Bibliothek Adligenswil

Kuschelig in die Erzählnacht

Die diesjährige Erzählnacht stand im 
Zeichen des 30-Jahr-Jubiläums der 
internationalen Kinderrechte. Das 
Schweizerische Institut für Kinder- 
und Jugendmedien (SIKJM) nahm 
dies zum Anlass, die Erzählnacht 
unter das Motto «Wir haben auch 
Rechte» zu stellen. Jede Bibliothek 
konnte das Thema individuell inter­
pretieren, dem Einfallsreichtum wa­
ren keine Grenzen gesetzt. 
Die Bibliothek Adligenswil legte ih­
ren Fokus auf das «Recht auf Gebor­
genheit in der Familie» und bot 
einen Familienabend für Kinder ab 
8 Jahren und ihre Eltern an.
Pünktlich um 18.30 Uhr standen am 
Freitag, 8. November, die Eltern mit 
ihrem erwartungsfrohen Nach­
wuchs vor der Türe, bepackt mit 
Schmusetieren und Kuschelkissen.

Ganz dem Thema angepasst, erwar­
teten die Bibliothekarinnen die Fami­
lien in warmen Schlafanzügen und 
dicken Socken und begannen ihren 
Abend mit einer amüsanten Lesung 
der «schrecklichen Geschichte der 
abscheulichen Familie Willoughby» 
(und wie am Ende alle glücklich wur­
den). Das Buch, ein wenig Sozial­
romanze und sehr viel Anarchie, be­
schreibt komplett gefühlskalte Eltern, 
herzensgute Nannys, vom Mitleid 
überwältigte Fabrikanten, verschol­
lene Ehefrauen und natürlich das un­
vermeidliche Findelkind.

Hörvergnügen auch für die Eltern

Bibliothekarin Gabi Alfaré erwies 
sich als einfühlsame Vorleserin. Der 
satirische Grundton der Geschichte 
wurde von ihr so gut herausgearbei­

tet, dass auch die anwesenden El­
tern von einem echten Hörvergnü­
gen sprachen.
Nach der Pause war Schluss mit dem 
schwarzen Humor. Auf einer liebevoll 
ausgebreiteten Kuschelwiese schau­
ten die Kinder – bei Popcorn und Ker­
zenschein und in den Armen ihrer El­
tern – den zu Herzen gehenden Film 
«Wunder» an, in dem ein kleiner Bub 
mit entstelltem Gesicht gegen Diskri­
minierung kämpft – stets unterstützt 
von seiner liebevollen Mutter (Julia 
Roberts) und seinem charismati­
schen Vater (Owen Wilson). Ein Film 
über Familie, Geborgenheit, Stärke 
und Mut. Buch und Film boten viel 
Gesprächsstoff auf dem Nachhause­
weg. Adäquater liesse sich das The­
ma kaum umsetzen.

Vivien Seufert, Bibliothek Adligenswil

Eselsohren als 
Kunstwerke
«Geschickt geknickt», wenn Bü­
cher mit Eselsohren zu Kunst­
werken werden – unter diesem 
Titel findet ein Kreativkurs im 
Rahmen des 40-Jahr-Jubiläums 
der Bibliothek Adligenswil statt.
Unter der Leitung von Magi Krie­
ger Feyer, Gestaltungspädago­
gin, falten die Teilnehmer  nach 
spezieller Technik die einzelnen 
Seiten eines alten Buches, so­
dass ein 3D-Bild und damit ein 
Buchkunstwerk entsteht.
Datum, Zeit, Ort: jeweils Mitt­
woch, 22. und 29. Januar sowie 
5. Februar 2020, 18.30–21.00 
Uhr in der Bibliothek Adligens­
wil. Das Angebot richtet sich an 
Erwachsene und Jugendliche 
ab 16 Jahren. Es sind keine Vor­
kenntnisse nötig, die Teilneh­
merzahl ist begrenzt. 
Kosten: 180 Franken für die drei 
Abende inklusive eines Buchs. 
Auskunft und Anmeldung bis am 
13. Januar 2020 an: Bibliothek, 
Zentrum Teufmatt, bibliothek@
adligenswil.ch, 041 375 77 81.

Lisbeth Bühler, Bibliothek

Kinder und Eltern machten es sich gemütlich – das Thema der Erzählnacht war ernst.

Die Bibliothek 
feiert Geburtstag
Am 18. August 1980 wurde die 
Schul- und Gemeindebibliothek 
Adligenswil offiziell eröffnet. Die 
damals bereits existierende 
Schulbibliothek wurde ins Ober­
stufenzentrum Obmatt integ­
riert und in den nachfolgenden 
Jahren durch ständige Neuan­
schaffungen erweitert und zu ei­
ner Gemeindebibliothek ausge­
baut. Von Beginn weg war die 
Bibliothek Adligenswil auch Mit­
glied im 1978 gegründeten Bib­
liotheksverband BVL. Dadurch 
war es möglich, auch bei einem 
kleineren Bücherbestand lau­
fend andere Titel zu präsentie­
ren. Diese wichtige Verbindung 
besteht bis heute. 
Zum 40-Jahr-Jubiläum bietet die 
Bibliothek übers ganze Jahr 
2020 verschiedene Veranstal­
tungen an. Neben einem Buch­
workshop im Januar und den 
verschiedenen Buchstart-Anläs­
sen während des ganzen Jahrs 
sei hier auch erwähnt, dass am 
1. Mai die Adligenswiler Musike­
rin und Slam-Poetin Lisa Brun­
ner ihr abendfüllendes Kabarett-
Programm vor hoffentlich vollen 
Rängen präsentiert. Wie wäre es 
mit einem Last-Minute-Weih­
nachtsgeschenk? Tickets kön­
nen für 25 Franken ab sofort in 
der Bibliothek gekauft werden. 
Alle weiteren Veranstaltungen 
finden Sie auf der Website der 
Gemeinde oder in unseren Jubi­
läumsfenstern in der Bibliothek 
im Zentrum Teufmatt.
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00–
11.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr; 
Mittwoch, Donnerstag und Frei­
tag: 14.00–18.00 Uhr; Samstag: 
10.00–12.00 Uhr.

Lisbeth-Bühler-Renggli, Leiterin

Bibliothek Adligenswil

Hilfe für Pinguin-Mama Berta
Hoppla, was ist das?
Mein Hut, der hat drei Ecken,
drei Ecken hat mein Hut.
Und hätt er nicht drei Ecken,
so wär er nicht mein Hut.

Mit viel Einsatz, sei es mit Liedern, 
Kniereitern, Bewegungs- und Finger­
versli halfen die kleinsten Biblio­

theksbesucher an der Buchstart-
Veranstaltung vom 14. November 
Pinguin-Mama Berta, das Geheimnis 
um den komischen grünen Gegen­
stand im Eis zu lüften. Ist es ein Ho­
cker, ein Stuhl, ein Schiff oder sogar 
eine Badewanne?  Die Kinder erkann­
ten sofort, dass es sich um einen Hut 
handelte, und unterstützten Berta 
tatkräftig bei ihrer Rätsellösung. Es 
war ein weiterer gelungener Anlass 
für Kinder von 1 bis 3 Jahren. Die be­
liebten Buchstart-Veranstaltungen 
finden auch im nächsten Jahr wieder 
statt. Flyer dazu werden ab Januar in 
der Bibliothek aufliegen.

Gabi Alfaré, Bibliothek Adligenswil

Bibliothek Adligenswil

Makerspace für Kids 
Kann man mit Gummibärli Strom er­
zeugen? Wie programmiere ich mei­
ne eigene Rock-Gitarre? Funktioniert 
mein selbstgebauter elektronischer 
Flipperkasten wirklich? 
Mit solchen und vielen weiteren Fra­
gen sahen sich am Mittwoch,  
9. Oktober, Lisbeth Bühler und Alex­
andra Blättler konfrontiert. Sieben 
technikbegeisterte und interessierte 
Kids besuchten an diesem Vormit­
tag während fast vier Stunden die Bi­
bliothek und experimentierten mit 
der Makerspace-Toolbox. 
Mit der Makerspace-Toolbox zum 
Thema Elektronik bastelten die Kids 
Stromkreisläufe, konstruierten mit 

Lego ein eigenes Fahrzeug und pro­
grammierten ebendieses oder befrag­
ten den Mini-Computer zu allen mög­
lichen Themen. Scheinbar mühelos 
hantierten die Buben und Mädchen 
mit der Technik und präsentierten 
zum Schluss stolz ihre Ergebnisse. 
Für einmal die Bibliothek in einem 
ganz anderen Rahmen zu erleben, 
hat allen grossen Spass gemacht 
und die Bibliothekarinnen staunend 
ob der kindlichen Kreativität zurück­
gelassen! 
Und übrigens: Ja, mit Gummibärli 
kann man wunderbar Strom erzeu­
gen!

Alexandra Blättler, Bibliothek

Gebannt, begeistert – nicht nur die Kinder machten mit.

Ein Fall für kleine Tüftler – die Toolbox der Bibliothek Adligenswil.

Kaminski-Kids  
ermitteln 
Wer kennt sie nicht, die schlau­
en Kaminski-Kids, die seit über 
zwanzig Jahren in den gleichna­
migen Kinderbüchern Verbre­
cher jagen, Geheimnisse aufklä­
ren und viel Spass miteinander 
haben? 
Carlo Meier, bekannter Schwei­
zer Autor und Vater dieser Ka­
minski-Kids, besuchte am 24. 
Oktober 2019 die Adligenswiler 
Schülerinnen und Schüler im 
Zentrum Teufmatt. Dies im Rah­
men einer interaktiven Lesung, 
organisiert durch die Bibliothek 
Adligenswil. Dabei erfuhr das 
Publikum einiges über die ge­
witzte Kinderdetektivbande und 
kam sogar in den Genuss einer 
Lesekostprobe des neuesten 
Bandes «Tatort Ocean Queen». 
Die 180 gespannten Zuhörerin­
nen und Zuhörer liessen sich 
von Carlo Meier auf ein Kreuz­
fahrtschiff entführen und tauch­
ten in die haarsträubenden 
Abenteuer der Passagiere ein. 
Würden die Kaminski-Kids den 
spektakulären Fall auch dieses 
Mal wieder lösen? Die Spannung 
war im ganzen Raum spürbar! 
Voller Stolz liessen sich die Kin­
der ihre eigenen Kaminski-Kids-
Bücher signieren. 
Die Reihe der Kaminski-Kids ist 
in der Bibliothek zu finden und 
kann von krimibegeisterten 
Nachwuchsdetektiven ausge­
liehen werden.

Alexandra Blättler,  
Schulbibliothekarin
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Unter freiem Himmel ist im Muse­
um1 in Adligenswil bis im Frühling 
2020 ein installatives Werk des kuba­
nischen Künstlers Rubén Hechavar­
ría Salvia zu erkunden. Das Thema 
der Ausstellung ist Kommunikation 
und deren Funktion in unserer Ge­
sellschaft. Alle Installationen sind 
vom Alltag des Künstlers inspiriert. 
Er studierte in Havanna Kunst und 
lebt heute als Künstler, Dozent und 
Kurator in Holguin und Bern. Ver­
schiedene Aspekte der Kommunika­
tion werden beleuchtet. 

Wie ein riesiges Schnurtelefon

So erinnert die Installation «Tradici­
ón oral» an ein riesiges Schnurtele­
fon, wie es Kinder im Spiel benützen, 
und erzählt von der Tradition des 
mündlichen Weitersagens, des Hö­
rensagens und Verwischens der ur­
sprünglichen Nachricht. 

«Top secret» zeigt 143 geschnürte 
und in Zellophan verpackte Zei­
tungsbündel, fein säuberlich ne­
beneinander in eine Grube gelegt – 
ein Verweis auf die Informations- 
hoheit und darauf, dass Information 
auch als Machtinstrument dient. So 
hängt auch die Frucht der Erkennt­
nis («Fruto del Conocimiento») weit 
oben in den Bäumen, für viele uner­
reichbar. 

Flaschenpost für Besucher

In «Náufragos en Intervalos» ist die 
kubanische Insel aus Holzscheiten 
nachgebaut und symbolisiert die 
immer wieder am Rande des Unter­
gangs stehende kubanische Gesell­
schaft. Leere Flaschen schmiegen 
sich auf diesem Floss aneinander 
und warten auf eine Füllung. 
Die Museumsbesucher sind einge­
laden, ihre Botschaft auf ein Papier 

zu schreiben und damit die Fla­
schenpost zu bestücken. 
Kommunikation als Überlebensstra­
tegie in Krisen: «Kubaner sind Welt­
meister im Überleben und stellen 
dies gerade wieder im Umgang mit 
den verschärften Sanktionen gegen 
Kuba unter Beweis», erklärt Bettina 
Michaelis, Ehefrau des Künstlers 
und seine Assistentin. Erleben Sie 
die verschiedenen Facetten der 
Kommunikation im Museum1 im 
Winkelbüel und hinterlassen Sie 
Ihre Botschaft.
Die Installationen von Rubén Hecha­
varría Salvia unter dem Titel «Weil 
Kommunikation Licht ins Dunkel 
bringt» sind bis Frühling 2020 im 
Museum1, Gewerbezone Winkel­
büel (Postautohaltestelle Chliäbnet) 
zu sehen. Geöffnet: 24 Stunden am 
Tag (www.museum1.ch).

museum1

Freitag, 13. Dezember 2019

Museum1

Kuba besucht Adligenswil

Das Museum1 im Winkelbüel widmet seine aktuelle Ausstellung der Rolle der Kommunikation in der Gesellschaft. 
Gezeigt werden Werke des kubanischen Künstlers Rubén Hechavarría Salvia.

Albin Brun (Schwyzerörgeli, Sop­
ransax, Komposition) und Kristina 
Brunner (Cello, Schwyzerörgeli) tre­
ten am Samstag, 21. Dezember 2019, 
um 21.00 Uhr im Martinskeller in Ad­
ligenswil auf. Im Rahmen der «Four 
Seasons»-Veranstaltungsreihe spie­
len sie neue Volksmusik. Der Eintritt 
ist frei (Kollekte).

Zwei Generationen finden sich

Dabei erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein musikalischer Le­
ckerbissen. Mit Albin Brun und Kris­
tina Brunner haben sich zwei Expo­
nenten der Neuen Volksmusik aus 
unterschiedlichen Generationen ge­
funden: Einerseits Albin Brun, der 
mit seinen Bands auf vielen Bühnen 
dieser Welt zu Hause ist und auf eine 
reiche Erfahrung zurückblicken 

kann, andererseits die junge Musi­
kerin Kristina Brunner, die mit ihrem 
virtuosen Spiel auf Cello und Schwy­
zerörgeli immer wieder verblüfft 
und mittlerweile dem Status des 
Geheimtipps entwachsen ist.

Alpine und globale Einflüsse

Musik ist Kommunikation – das wird 
schnell klar, wenn man dieses Duo 
mit seiner Hingabe, seiner mitreis­

senden Spielfreude und einer gros­
sen musikalischen Offenheit agie­
ren sieht. Im Spannungsfeld von 
Nähe und Ferne entsteht hier – ins­
piriert von alpinen Stimmungen, 
aber auch von globalen Einflüssen – 
eine atmosphärisch dichte Klang­
poesie von magischer Schlichtheit. 
Das ist melodiös und überraschend, 
verspielt, virtuos und berührend.
Albin Brun erhielt diverse Preise, un­
ter anderem den Kunst- und Kultur­
preis der Stadt Luzern 2013 und den 
Schweizer Musikpreis 2017. Kristina 
Brunner ist bekannt von Auftritten 
unter anderem als Duo-Formation 
mit ihrer Schwester Evelyn. Die 
beiden treten oft auch mit Autoren 
wie Pedro Lenz oder Franz Hohler 
auf.

Kulturverein Martinskeller

Martinskeller Adligenswil

«Brun & Brunner» zur Sonnenwende

Streicherensemble Adligenswil

Musik trifft bildende Kunst
Über die Jahrhunderte hinweg be­
finden sich Musik und bildende 
Kunst stetig im Austausch: Musik 
entfaltet sich in der Zeit, das Kunst­
werk im Raum. Das Streicherensem­
ble Adligenswil spielt an seinem 
Jahreskonzert Werke, die sich inten­
siv mit Farben, Kunstwerken oder 
Malerei auseinandersetzen.
Zuerst ertönt die Orchestersuite «La 
Changeante» von Georg Ph. Tele­
mann. Sie ist ein Wechselspiel zwi­
schen den barocken Musiktraditio­
nen und neuen musikalischen 
Malereien des Komponisten. Die vier 
Aquarelle von Niels Gade sind kurze 
musikalische Bilder.

Der deutsche romantische Komponist, 
Pianist und Dirigent Carl Reinecke in­
strumentierte zwölf seiner  Komposi­
tionen für Streicherorchester. Von die­
sen «Tonbildern» musiziert das 
Ensemble die vier schönsten Stücke.
Vier Porträts des Malers Auguste Re­
noir inspirierten Jean Françaix zu 
den Kurzstücken «Jeune bretonne», 
«Fillette au chapeau bleu», «Les deux 
sœurs» und «Fillette à la gerbe».
Als Solist musiziert der aufstreben­
de Sängerstern Jonathan Kionke. 
Lieder von Telemann, Gluck und 
Hahn ergänzen perfekt das farbige 
Programm.

Streicherensemble Adligenswil

Club junger Eltern
So gehen Kinder mit dem «Jugendlohn» um
Im Erziehungsalltag werden Eltern im Zusammenhang mit den Kon­
sumwünschen der Kinder immer wieder vor Herausforderungen ge­
stellt. Pro Juventute unterstützt Eltern aktiv dabei, die Finanzkompe­
tenz ihrer Kinder zu fördern. In diesem Kontext wird von der Fachperson 
Ingrid Broger das Erziehungsmodell «Jugendlohn» vorgestellt, bei dem 
Jugendliche einen Teil ihrer Lebenskosten selbstverantwortlich finan­
zieren. Damit sollen sie früh die wahren Lebenskosten kennen- und mit 
Geld umgehen lernen. Der Besuch der Veranstaltung ist kostenlos.
Datum, Zeit und Ort: Donnerstag, 30. Januar 2020, 19.30 Uhr, 
katholischer Pfarreisaal im UG, Zentrum Teufmatt.
Anmeldung: Auskunft und Anmeldung bis 24. Januar 2020 an Sandra 
Isenschmid, jugendlohn@cje-adligenswil.ch, oder 041 370 16 26. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Kinonachmittag ohne Eltern
Wer hat Lust auf einen gemütlichen Kinonachmittag ohne Eltern? Der 
Film wird noch bekannt gegeben. Für Popcorn und Getränke ist gesorgt.
Datum, Zeit und Ort: Mittwoch, 5. Februar 2020, 14.00–16.00 Uhr, 
katholischer Pfarreisaal im UG, Zentrum Teufmatt. Auskunft: Katrin 
Kaufmann, kino@cje-adligenswil.ch oder 041 370 61 22. Es ist keine An­
meldung nötig. Allerdings richtet sich der Anlass nur an Mitglieder und 
solche, die es werden möchten. Ab 6 Jahren. Mitbringen: Kissen zum 
Draufsitzen.
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Angebote des Frauenbundes
www.frauenbund-adligenswil.ch
Anmeldung per E-Mail: mail@frauenbund-adligenswil.ch

Seine Herzensenergie leben
Erlaube Dir, voll und ganz Deine Herzensenergie zu leben. Im Flow, in 
der Kraft, im Tun, in der Gelassenheit zu sein, ist heilsam. Dank Hypno­
se, kosmischem Healing, Bewusstseinstraining und Yin-Yoga verbin­
dest Du Dich noch mehr mit Deiner Seelenfrequenz. Lass es leuchten, 
Dein Licht, im Innen wie im Aussen.
Datum, Zeit und Ort: Mittwoch, 15., 22. und 29. Januar 2020, oder Don­
nerstag, 16., 23. und 30. Januar 2020, 18.45–21.30 Uhr, «Raum», Win­
kelbüel 2, Adligenswil.
Leitung: Georgia Bucher Dittrich, Ausbildnerin, Holistic Life Energy 
Coach, Therapeutin.
Kosten: Fr. 150.– für Mitglieder (für drei Kursabende), Fr. 170.– für Nicht­
mitglieder. Auskunft und Anmeldung bis 12. Januar 2020: Mirjam 
Meyer, mirjam.meyer@frauenbund-adligenswil.ch, 079 478 68 75.

Café lokal-global
Das interkulturelle Café in Adligenswil gibt es schon seit drei Jahren. 
Menschen aus verschiedenen Kulturen, Ländern und Religionen tref­
fen sich, kommen miteinander ins Gespräch, essen und trinken gemein­
sam. Die Kinder spielen drinnen oder draussen, während die Erwach­
senen sich austauschen, (besser) kennenlernen, vernetzen, und 
einander begegnen. Kommen Sie vorbei, ob für einen kurzen oder län­
geren Moment, und lassen Sie sich überraschen von Begegnungen und 
Spezialitäten.
Datum, Zeit und Ort: Freitag, 17. Januar 2020, 14.30–16.30 Uhr, Foyer 
Thomaskirche. Folgedaten: 13. März, 17. April, 26. Juni, 16. Oktober 
2020 (sowie am Samstag, 22. August 2020, 10.00–16.00 Uhr im Rahmen 
des 777-Jahr-Jubiläums am Adliger Märt).
Veranstalter: Frauenbund zusammen mit der ökumenischen Gruppe 
«Gemeinsam für eine Welt» und der Asylbegleitgruppe Adligenswil.
Kosten: Fr. 5.–. Auskunft: Mirjam Meyer, 079 478 68 75, oder Ursina Parr, 
Pfarrerin, 041 370 33 58.

Kinder – ein Armutsrisiko!? 
In der Schweiz sind Kinder ein Armutsrisiko: vor allem für Alleinerzie­
hende und für junge Mütter, für Familien mit kleinem Einkommen – so­
genannte «Working Poor» –und für Familien mit mehr als zwei Kindern. 
Wir werden in diesem Gottesdienst die Kollekte aufnehmen für den So­
lidaritätsfonds für Mutter und Kind, das nationale Hilfswerk unseres 
Dachverbandes, des Schweizerischen Katholischen Frauenbundes SKF. 
Das Werk unterstützt Mütter und Familien in der Schweiz, um ihnen aus 
einer finanziellen Notlage zu helfen. Aber was ist Not? Wie fühlt sich 
Not an? Wie definieren Sie Not?
Datum, Zeit und Ort: Sonntag, 19. Januar 2020, 9.30 Uhr. Pfarrkirche 
St. Martin.
Auskunft: Mirjam Meyer, mirjam.meyer@frauenbund-adligenswil.ch, 
079 478 68 75.

Schneeschuhwanderung im Langis
Atemberaubende, tief verschneite Winterlandschaften – ein unvergessli­
ches Erlebnis in Weiss unter der Führung des Teams von Fredy Glanz­
mann. Nach einer Mondscheintour und Glühwein vom Feuer am Bächli 
geniessen wir Tonis legendäre Älplermagronen im Bergrestaurant 
Schwendi Kaltbad.
Datum, Zeit und Ort: Freitag, 7. Februar 2020, Besammlung in Adligens­
wil um 16.30 Uhr, Start der Schneeschuhtour im Langis um 18.00 Uhr 
(Dauer: ca. 1½ Stunden).
Kosten: Fr. 66.– für Mitglieder, Fr. 86.– für Nichtmitglieder (inklusive 
Schneeschuh- und Teleskopstockmiete, Glühwein, Essen und Transfer, 
ohne weitere Getränke, Reduktion von Fr. 10.– für eigene Schneeschuh­
ausrüstung). Auskunft und Anmeldung (begrenzte Teilnehmerzahl) bis 
31. Januar 2020: Katrin Knapp, katrin.knapp@frauenbund-adligens- 
wil.ch, 079 710 82 16.

Unser Herz – Motor des Lebens 
Jeden Tag schlägt unser Herz 115 000 Mal – pro Jahr sind das über vier 
Millionen Herzschläge! Die Gesundheit unseres Herzens ist eine tägli­
che Herausforderung. Was können wir unserem Herzen im Alltag Gu­
tes tun, wie sein Wohlbefinden fördern? Diese und ähnliche Fragen be­
antwortet Dr. Philipp Weber in seinem unterhaltsamen und lehrreichen 
Vortrag.
Datum, Zeit und Ort: Mittwoch, 12. Februar 2020, 20.00–21.30 Uhr, 
kleiner Mehrzwecksaal OG, Zentrum Teufmatt.
Kosten: Fr. 10.–. Auskunft und Anmeldung bis 5. Februar 2020: Heidi 
Meyer, 076 474 30 23.

Der vierzigste Kriminalroman von 
Agatha Christie aus dem Jahr 1950 
ist ein Klassiker: «Ein Mord wird an­
gekündigt». Siebzig Jahre später 
wird er in Adligenswil neu aufgelegt. 
Die Theatergesellschaft spielt die 
verworrene und obskure Geschichte 
im neuen Jahr (siehe Kasten).
Doch worum geht es in dem Klassi­
ker? Chipping Cleghorn ist eines je­
ner englischen Dörfer, wo jeder je­
den kennt. Was nicht öffentlich 
bekannt gemacht wird, ergänzt 
scharfe Beobachtung seitens der 
Nachbarn. Die örtliche Zeitung wird 
aufmerksam studiert, weshalb diese 
seltsame Kleinanzeige keineswegs 
unentdeckt bleibt: «Ein Mord wird 
angekündigt, der am Freitag, dem  
13. Oktober, in Little Paddock um 
18.30 Uhr stattfinden wird. Freunde 
werden gebeten, diesen Hinweis als 
Einladung aufzufassen.»
Little Paddock ist das Haus von Le­
titia Blacklock, die dort mit einer al­
ten Freundin sowie zwei jüngeren 

Verwandten lebt. Auch hier sorgt die 
seltsame Anzeige für Verwirrung, 
aber die resolute Hausherrin re­
agiert angemessen: Sie stellt Ge­
tränke für jene Dorfbewohner bereit, 
die zum genannten Termin voller 
Neugier «zufällig» ins Haus schnei­
en werden.
In der Tat taucht nach einem Strom­
ausfall die Leiche eines Mannes im 
Wohnzimmer auf. Doch wer ist die­
ser Mann und wer hat ihn erschos­
sen? Das fragt sich auch Kommissar 
Craddock, der mit dem Fall betraut 
wird. Er vermutet ein Komplott, das 
sich gegen Letitia Blacklock richtet, 
der ein reiches Erbe ins Haus steht. 
Nichtsdestotrotz bleibt dieses Ver­
brechen rätselhaft. Eine Amateur-
Detektivin: Miss Jane Marple schal­
tet sich unauffällig, aber effektiv ein, 
was zumindest einem bestimmten 
Verdächtigen nicht verborgen bleibt.  
Für Spannung ist gesorgt.

Theatergesellschaft Adligenswil

Theatergesellschaft Adligenswil

Ein angekündigter Mord oder die meisterhafte 
Verschleierung mörderischer Tücke 

In dem zum Motto passend deko­
rierten Saal begeisterten die Musi­
kantinnen und Musikanten mit  
unterschiedlichsten Melodien. Be­
kannte Musikstücke zum Thema 
«Brass-Kino» aus Filmen und Fern­
sehserien wurden auf brassige Art 
zum Besten gegeben. Während der 
Darbietungen konnte das Publikum  
die passenden Filmimpressionen 
auf der Leinwand mitverfolgen. 
Wie viele Filme im Kino startete auch 
das Brass-Kino mit der typischen 
Fanfare von «20th Century Fox». Der 
musikalische Streifzug enthielt ei­
nerseits topaktuelle Filmmelodien 

wie «The Lego Movie – Everything Is 
Awesome» oder «Hawaii Five-0», an­
dererseits auch altbekannte Film­
klassiker wie «My Heart Will Go On» 
aus dem Film «Titanic». 
Ein besonderes Highlight war das 
berührende Musikstück «Moon Ri­
ver» aus dem Film «Breakfast at 
Tiffany’s» mit dem Cornetsolo der 
jungen talentierten Solistin Nicole 
Zgraggen. Weiter begeisterte das 
abwechslungsreiche und emotiona­
le Stück «The Lion King» aus dem 
Film «König der Löwen». 
Neben der vielfältigen musikali­
schen Unterhaltung genossen die 

Konzertbesucher auch das feine 
Essen. Und manch einer ging mit ei­
nem schönen Gewinn aus der Tom­
bola nach Hause. An der Bar verweil­
ten die Konzertbesucher noch lange, 
und es herrschte Betrieb bis in die 
frühen Morgenstunden. 

Konzert zur 777-Jahr-Feier

Die Feldmusik Adligenswil wird die­
ses Jahreskonzert in guter Erinne­
rung behalten und freut sich schon 
auf neue Herausforderungen im 
nächsten Jahr. Der erste Auftritt des 
neuen Jahres wird bereits am 5. Ja­
nuar beim Neujahrsapéro zur 
777-Jahr-Feier von Adligenswil sein. 
Das Sommerkonzert wird am 27. Juni 
2020 stattfinden. 

Carmen Bürgi,  
Feldmusik Adligenswil

Jahreskonzert der Feldmusik Adligenswil

Bekannte und berührende 
Filmmusik im Brass-Sound

Glamouröser Schlusspunkt des Jahreskonzerts 2019.

Am 15. und 16. November 2019 lud die Feldmusik Adligenswil 

an ihrem Jahreskonzert zu einem musikalischen Filmabend. 

Das Publikum erschien in Scharen. 

Das sind die 
Spieldaten
Unter der Regie von Hans Peter 
Widmer spielt die Theaterge­
sellschaft «Ein Mord wird ange­
kündigt» von Agatha Christie an 
den folgenden Daten: Freitag,  
6. März 2020, 19.00 Uhr (Premi­
ere, geschlossene Aufführung); 
Samstag, 7. März 2020, 20.15 Uhr; 
Freitag und Samstag, 13. und 
14. März 2020, jeweils 20.15 Uhr, 
Sonntag, 15. März, 17.15 Uhr; 
Freitag und Samstag, 20. und 
21. März 2020, jeweils 20.15 Uhr. 
Spielort ist das Zentrum Teuf­
matt. Die Eintrittspreise betra­
gen 25 Franken für Erwachsene 
und 10 Franken für Jugendliche. 
Online-Reservationen werden 
ab 1. Januar 2020 unter www.
theateradligenswil.ch entgegen­
genommen.
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Genehmigte Bauvorhaben
Bauherrschaft:	 Gemeinde Adligenswil, Dorfstrasse 4, Adligenswil 
Bauvorhaben:	 Weihnachtsbeleuchtung, Grundstück Nr. 424, Dorfstrasse
Bauherrschaft:	 Post Immobilien Management und Services AG, Roggenstrasse 5, Oftringen
Bauvorhaben:	 Neue Eingangstür (Ostfassade), Grundstück Nr. 310, Dorfstrasse 4 
Bauherrschaft:	 Bruno Koch, Luzernerstrasse 45, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Fassadensanierung Mehrfamilienhaus, Grundstück Nr. 303, Schädrüti
Bauherrschaft:	 Andreas Merz, Ebnetstrasse 38, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Sanierung und Umbau Doppel-Einfamilienhaus, Grundstück Nr. 368, Ebnetstrasse 38
Bauherrschaft:	 Genossenschaft Wohnen und Leben am Riedbach, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Bau einer Pergola, Grundstück Nr. 1051, Im Zentrum 20 
Bauherrschaft:	 Andreas Henseler, Kehlhofstrasse 3a, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Anbau und Umbau Einfamilienhaus, Grundstück Nr. 988, Kehlhofstrasse 3a
Bauherrschaft:	 Genossenschaft Wohnen und Leben am Riedbach, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Temporäre Neutralisationsanlage, Grundstück Nr. 1051, Im Zentrum 20
Bauherrschaft:	 Reto und Anita Stalder-Wicki, Rütliweid 4, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Umbau Einfamilienhaus, Grundstück Nr. 1044, Rütliweid 4
Bauherrschaft:	 Arthur und Lilli Weidmann-Ammann, Spissenstrasse 82, Meggen
Bauvorhaben:	 Bau Luft/Wasser-Wärmepumpe und Fotovoltaikanlage, Grundstück Nr. 1166, Gämpi 33
Bauherrschaft:	 Franz Mair, Stiglisrain 13, Adligenswil
Bauvorhaben:	 Erstellung einer Luft/Wasser-Wärmepumpe, Grundstück Nr. 876, Stiglisrain 13

Handänderungen
GB 1654	 Klusen 	 Sidler Xaver Erben, an Breitenmoser Ivo, Hilti-Breitenmoser Veronica 
				   und Veronica Hilti GmbH, Adligenswil
GB 2325	 Ebnetstrasse 29	 Schmidli Markus, Adligenswil, je ½ Anteil an Franz Roth und Corinna Bernasconi, Adligenswil
GB 1657	 Ebnetstrasse 17	 Schmidli Leo, Adligenswil, Stoop-Schmidli Yolanda, Adligenswil, Schmidli Leo, 
				   Adligenswil, Schmidli Guido, Adligenswil, Schmidli Werner, Kilchberg, Schmidli Markus, 
				   Adligenswil, und Tschopp Astrid, Thalwil, an Eberli Anlagen AG, Sarnen
GB 625	 Würzenbachweg 15	 Mengi Ernst Erben, an Sorrentino Redžepi Maria, Adligenswil
GB 2629	 Zentrumsweg 13	 Howald-Haas Ruth, Adligenswil, und Howald Bruno, Hergiswil NW, an Howald-Haas Ruth, 
GB 2644			   Adligenswil 
GB 1314	 Gämpi 54 	 Lobato Ole, Küssnacht am Rigi, an Teuffer Silvio und Stanislava, Adligenswil
GB 2352	 Udligenswilerstrasse 5	 Flükiger Elisabeth, Adligenswil, an Valssen Immobilien AG, Zug  
GB 50201 			 
GB 2312	 Meiersmattstrasse 3	 Ciccocioppo Roberto, Münchenstein, an Scherer-Aebi Titus und Sabina, St. Niklausen

Veranstaltungskalender
	 D E Z E M B E R

13.	 Frauenbund	 Christkindlimärt, 8.45–21.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Dorfschulhaus
13.	 Reformierte Kirche	 Meditative Tänze und besinnliche Texte zur Advents- und Weihnachtszeit 
			   «Mache dich auf und werde Licht», 19.30–21.00 Uhr, Thomaskirche 
14.	 Adliger Märt	 Christbaummarkt, 9.00–16.00 Uhr, Coop-Platz
15. 	 Musikschule	 Adventskonzert, 17.00–18.00 Uhr, Oswaldkirche, Udligenswil
17.	 Reformierte Kirche	 60plus-Frühstück: «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, Thomaskirche
18.	 Pfarrei St. Martin	 Rorate-Feier, 6.30 Uhr, Kirche St. Martin
19.	 Ludothek 		 Spielabend, 19.30–22.00 Uhr, UG, Zentrum Teufmatt
20.	 Reformierte Kirche	 Meditative Tänze und besinnliche Texte zur Advents- und Weihnachtszeit 
			   «Mache dich auf und werde Licht», 19.30–21.00 Uhr, Thomaskirche
21.	 Adliger Märt	 Christbaummarkt, 9.00–16.00 Uhr, Coop-Platz
21.	 Martinskeller	 Four Seasons, «Brun & Brunner» zur Sonnenwende, 21.00–22.00 Uhr, Martinskeller
22.	 Pfarrei St. Martin 	 Krippenfeier, 16.00 Uhr, Kirche St. Martin
24.	 Reformierte Kirche	 «MITenandGOTTesdienst» mit Weihnachtssingspiel, 16.30 Uhr, Thomaskirche
24.	 Pfarrei St. Martin 	 Familiengottesdienst zu Weihnachten, 17.00 Uhr, Kirche St. Martin
25.	 Reformierte Kirche	 Abendmahlgottesdienst zu Weihnachten, 10.00 Uhr, Thomaskirche

	 J A N UA R

  2.	 Ökumenische Gruppe	 Friedensgebet, 19.00 Uhr, Thomaskirche
  5.	 Reformierte Kirche	 Predigtgottesdienst «Märchen und Bibel», 10.00 Uhr, Thomaskirche 
  5.	 777 Jahre Adligenswil	 Neujahrsapéro zum Start des Jubiläumsjahres, 10.30 Uhr, Zentrum Teufmatt
12.	 Pfarrei St. Martin 	 Chinderfiir (Gottesdienst speziell für Kinder), Start um 9.30 Uhr in der Kirche St. Martin,  
			   Fortsetzung in der Aula, Dorfschulhaus 2
17.	 Frauenbund, Ökumenische	 Café lokal-global, 14.30–16.30 Uhr, Thomaskirche
	 Gruppe, Asylbegleitgruppe
18.	 Trachtengruppe 	 Generalversammlung, 19.30 Uhr, Landgasthof Strauss, Meierskappel
20.	 Samariter  	 Generalversammlung, 19.30 Uhr, Zentrum Teufmatt, kleiner Mehrzwecksaal OG
21.	 Reformierte Kirche	 60plus-Frühstück: «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, Thomaskirche
22.	 Bibliothek  	 Geschickt geknickt: Buch-Falt-Workshop mit Magi Krieger Feyer, 18.30–21.00 Uhr, Bibliothek
26.	 Reformierte Kirche	 Predigtgottesdienst «Märchen und Bibel», 10.00 Uhr, reformierte Kirche, Meggen 
29.	 Bibliothek  	 Geschickt geknickt: Buch-Falt-Workshop mit Magi Krieger Feyer, 18.30–21.00 Uhr, Bibliothek
30.	 Club junger Eltern	 Elternveranstaltung «Jugendlohn», 19.30–21.00 Uhr, Zentrum Teufmatt, 
			   Katholischer Pfarreisaal, im UG

	 F E B R UA R

  5.	 Bibliothek  	 Geschickt geknickt: Buch-Falt-Workshop mit Magi Krieger Feyer, 18.30–21.00 Uhr, Bibliothek
  5.	 Club junger Eltern	 Kino-Nachmittag, 14.00–16.00 Uhr, Zentrum Teufmatt, katholischer Pfarreisaal im UG
  6.	 Ökumenische Gruppe	 Friedensgebet, 19.00 Uhr, Pfarreisaal
	 «Gemeinsam für eine Welt»
  6.	 Reformierte Kirche	 Frau trifft sich: «Loslassen», 19.00 Uhr, Thomaskirche 
  7.	 SP Adligenswil	 Vortrag «Sonne für den Klimaschutz», 19.00–20.00 Uhr, Pflegezentrum Riedbach
  8.	 Adliger Rätsche 	 Rätschbaum schmücken, 17.00–19.00 Uhr, Dorfschulhausplatz
  9.	 Pfarrei St. Martin 	 Chinderfiir (Gottesdienst speziell für Kinder), Start um 9.30 Uhr in der Kirche St. Martin,  
			   Fortsetzung in der Aula, Dorfschulhaus 2
  9.	 Streicherensemble  	 «Son et Couleur», Jahreskonzert des Streicherensembles Adligenswil, 18.00 Uhr, 
			   Kirche St. Martin
12.	 Frauenbund  	 Unser Herz – Motor des Lebens, 20.00–21.30 Uhr, Zentrum Teufmatt, kleiner Mehrzwecksaal OG 
13.	 Bibliothek  	 Buchstart-Anlass für Kinder von 1 bis 3 Jahren, 9.30 Uhr–10.30 Uhr, Bibliothek 
14.	 Reformierte Kirche	 «Feuer der Liebe – Ein Abend für Liebende am Valentinstag», 19.30 Uhr, Thomaskirche 
15.	 Adliger Rätsche 	 Rätschefasnacht unter dem Motto «777 Jahre Adligenswil» (Detailprogramm siehe Seite 6)
18.	 Reformierte Kirche	 60plus-Frühstück: «Gemeinsam in den Wochenstart», 9.00 Uhr, Thomaskirche
23.	 Pfarrei St. Martin	 Fasnachtsgottesdienst mit Mölibachgeischter und Adliger Rätsche, 9.30 Uhr, Kirche St. Martin
28.	 Reformierte Kirche	 60plus: Tagesausflug ins Generationenhaus in Bern

Freitag, 13. Dezember 2019

Mütter- und Väterberatung
Beratung im Dorfschulhaus I, Untergeschoss (Räume Knöpflistube, Zugang 
unterer Schulhausplatz), Udligenswilerstrasse 2, 
jeweils am Donnerstag, nur mit Voranmeldung:
19. Dezember 2019, 9. und 23. Januar 2020, 6. und 27. Februar 2020
Unter der Telefonnummer 041 208 73 33 können Sie sich anmelden und telefonische 
Beratungen beziehen. Beraterin für Adligenswil: Gaby Bourquin.
Telefonische Erreichbarkeit: Montag bis Freitag: 8.00–11.00 Uhr; E-Mail: mvb@stadt­
luzern.ch; Homepage: www.adligenswil.ch oder www.muetterberatung-luzern.ch
Die Beratungen sind für die Eltern kostenlos und dauern 30 Minuten. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 Stunden vorher ab. 
Beratung am Kasernenplatz 3, 6000 Luzern
Jeden Donnerstag 13.30–16.30 Uhr finden am Kasernenplatz Beratungen ohne Vor­
anmeldung statt. Für Beratungen an anderen Tagen können Sie mit uns einen Ter­
min vereinbaren.

Einbürgerungen
Folgenden Einwohnern wurde auf Gesuch hin das Bürgerrecht der Gemeinde  
Adligenswil erteilt: Herzog Annegret, Im Zentrum 11c; Uthman Jela, Meiers­
mattstrasse 5.

Gratulationen
	 75 .  G E B U R T S TAG
16. Dezember	 Abry Urs, Altmatt 3
  9. Januar	 Breuss-Wyss Silvia, Zentrumsweg 9
11. Januar	 Estermann Rolf, Winkelbüelhof 2
13. Januar	 Gauhl Hans Peter, Rütliweid 8
13. Januar	 Schüssler Herbert, Baldismoosstrasse 40
18. Januar	 Schön-Fiedler Veronika, Rütlimatte 4
26. Januar	 Bieri-von Burg Doris, Talweg 22
29. Januar	 Wintsch Hans Peter, Zentrumsweg 9
  1. Februar	 Huser-Haraldsson Karin, Kehlhofrain 11
  2. Februar	 Läubli-Bucheli Gertrud, Obgardistrasse 14
  5. Februar	 Besseler Manfred, Talrain 49
  6. Februar	 Schuler-Blaser Ursula, Im Zentrum 11a
  6. Februar	 Zihlmann Mauriz, Im Zentrum 9c
12. Februar	 Gfeller Kurt, Gämpi 55
13. Februar	 Wendling Grazia, Kuhbüel 17
19. Februar	 Ammann Ernst, Zentrumsweg 1c
19. Februar	 Dolp Alfred, Buggenrain 6

	 8 0 .  G E B U R T S TAG
24. Dezember	 Sahli-Fuchs Elisa, Parkhalde 2
  7. Februar	 Bernet Paul, Meiersmattstrasse 20
12. Februar	 Hirschi Franz, Im Zentrum 11b
19. Februar	 Schürmann-Crausaz Clotilde, Zentrumsweg 7
25. Februar	 Bernet-Portmann Gertrud, Baldismoosstrasse 45

	 8 5 .  G E B U R T S TAG
21. Dezember	 Röthlin Agnes, Widspüel 2
28. Dezember	 Aregger Hans, Talstrasse 2
  9. Februar	 Brunner Agnes, Schädrüti 45

	 9 0 .  G E B U R T S TAG
27. Dezember	 Rebel Charles, Zentrumsweg 3
  5. Januar	 Zarra Pasquale, Ebnetstrasse 20

Senioren-Geburtstage werden automatisch publiziert. Falls keine Gratulation ge­
wünscht wird, bitten wir um einmalige Mitteilung vor Redaktionsschluss an die Ge­
meindekanzlei, Telefon 041 375 77 77.

Detailinformationen zu den Anlässen finden Sie unter www.adligenswil.ch – Freizeit/Tourismus – Anlässe/Termine. Unter dem 
gleichen Link können Veranstaltungen eingetragen werden. Die Vereine werden gebeten, ihre Anlässe bis zum jeweiligen Re­
daktionsschluss selber zu erfassen. Danke für die Mitarbeit.

Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst für Meggen, Adligenswil und Udligenswil: Ärzte-Notruf Lu­
zern, Telefon 041 211 14 14, sofern Sie Ihren Hausarzt nicht erreichen können.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Luzern-Stadt (Stadt Luzern und Agglomerationsgemeinden), offizielle Behand­
lungszeiten (Werktage und Wochenenden):
Morgens: 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr; nachmittags: 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Notrufnummer (während des ganzen Jahres gültig): 0848 582 489. Der Anrufer 
wird direkt mit der Praxis des Notfallzahnarztes verbunden. Dieser Notfalldienst 
wird jeweils durch einen Zahnarzt, der Mitglied der Luzerner Zahnärztegesellschaft 
ist, in seiner Praxis durchgeführt. Die Behandlung muss bar bezahlt werden.


